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Das Reichsschulkompromitz.
Was lange währt , wird noch keineswegs immer Mt.

Das erlebt man jetzt wieder einmal an dem Rerchs-
schulkompromiß, an dem so viele Monate lang mlt
heißemBemühen imReichstcvg gearbeitet wurde , und das
nun endlich unmittelbar vor seiner Lösung steht. Was
bis jetzt über den Inhalt dieses Kompromisses zwischen
der Regierung und den sich heftig untereinander be¬
kämpfenden Parteien bekannt wird , bietet nur Anlatz
zum Kopfschütteln. Auch die Bäter des Kompromisses
selbst find, wie das fo häufig geht, keineswegs entzückt
von ihrem Kind«. Aber wer mag gerade in diesen
schweren Zeiten die Verantwortung für einen Kultur¬
kampf im Innern übernehmen ? So gibt schon lieber
jede Partei einen oder einige Hauptwünsche daran , um
endlich einen Streit aus der Welt zu schaffen, der schon
anfing , in die Tiefe des Volkes zu gehen und böses
Unheil zu stiften. Bekanntlich hatte ja die Reichsver¬
fassung die Regelung der deutschen Volksschule nicht so¬
fort durchgeführt , sondern einem eigenen Reichsschul¬
gesetz der Zukunft zugeschoben. Vier Jahre ist die Er¬
füllung dieser verfassungsrechtlichen Aufgabe hinaus¬
gezögert worden . Länger ging es jedoch nicht mehr,
weil in den einzelnen Ländern bei dem allgemeinen
Echulwirrwarr allmählich unerträgliche Verhältnisse
zutage traten , mit denen die Regierungen und Schul¬
behörden , die Pädagogen und Lehrer , die Eltern und
Kinder nicht mehr länger auskommen zu können glaub¬
ten. So mutzte denn auch trotz dieser außenpolitisch so
schwierigen Zeiten die Frage gesetzgeberisch weiter be¬
arbeitet und verabschiedet werden.

Den Inhalt der 5 Paragraphen des Kompromiß-
entwurfes der Parteien heute schon im Wortlaut mitzu¬
teilen , wäre verfrüht . Denn die letzten Verhandlungen
dieser Woche können noch Änderungen bringen , die
heute nicht zu übersehen sind. Aber im großen und
ganzen darf nach den eifrigen Arbeiten der letzten
Wochen das Gesetz in der Kompromitzform als gesichert
angesehen werden. Und da jedermann weiß, wie über¬
aus schwierig das Kompromiß bei den Vorberatungen
zustande zu bringen war . wird vermutlich bei den
Plenarverhandlungen der nächsten Zeit kein ernstlicher
Änderungsversuch von den Parteien mehr unternommen
werden.

Das Reichsschulgesetz mutz sich auf drei verschiedenen
Schularten aufbauen : der Allgemeinen Volksschule (Ge¬
meinschaftsschule) . der Bekenntnisschule und der Welt¬
lichen Schule (Artikel 146 der Reich--verfassung) . Jede
dieser Schulen steht grundsätzlich jedem schulpflichtigen
deutschen Kinde offen, und jede dieser Schulen hat An¬
spruch aus Förderung durch das Reich, die Länder und
Gemeinden. Aus dieser Grundlage des deutschen
Volksschulwesens erwächst nun eine Reihe von schwieri¬
gen Problemen , unter denen wiederum die Frage des
Religionsunterrichtes den stärksten Streit verursacht
hat . Schule und Religion sind nach Ansicht der über¬
wiegenden Mehrzahl der deutschen Eltern nicht zu
trennen . Die rein weltliche Schule, die ganz vom Reli¬
gionsunterricht und von der Bezugnahme auf die
Religion bei den übrigen Unterrichtsfächern frei sein
will , hat trotz aller sozialdemokratischen Propaganda
keinen breiten Boden im deutschen Volk. Rur 0,4 Proz.
der Kinder sind aus dem Religionsunterricht abgemel¬
det worden , nur etwa 2 Prozent der Lehrer haben sich
geweigert , Religionsunterricht zu erteilen . Das sind
wohl genügende Zahlenbeweise gegen ein übermäßiges
Bedürfnis nach weltlichen Schulen. Bei den Bekennt¬
nisschulen, die vom gesamten Katholizismus und der
protestantischen Orthodoxie stürmisch begehrt werden,
macht der Religionsunterricht natürlich keine Schwie-
rigke-r-n, da dort Kinder des gleichen Bekenntnisses von
Lehrern ihres Bekenntnisses im Geiste dieses Bekennt¬
nisses unterrichtet werden. Rur mutz hier besondere
Sorgfalt darauf verwandt werden , daß nicht Bestim¬
mungen in das Gesetz kommen, welche den Einfluß der
Kirche auf die staatlichen Schulaufsichtsbehörden und
auf die Gewissensfreiheit der Lebrer unerträglich
stark machen. Schwierig wird das Problem des Reli¬
gionsunterrichts wieder' bei den Allgemeinen Volks¬
schulen (Gemeinschaftsschulen) . Die bisherige Parxis
dieser Art von Schulen, die vor allem in Hessen-Rassau,
Hessen und Baden unter dem Namen „Simultanschulen"
weit verbreitet sind, ist ein aemeinsamer Unterricht in
allen Schulfächern auf christlicher Grundlage und ein
besonderer , nach Bekenntnissen getrennter Religions¬
unterricht . Hier wird wohl das neue Reichsschul,
kompromitz an die bewährte Praxis anknüpfen müssen,
schon um die Simultanschulen dort , wo sie heimisch sind,
unveränd -rt *u erhalten . Für die Besetzung der ein¬
zelnen Lebrerpellen und für die lonale Berücksichtiaung
der verschiedenen Konfessionen in kleineren Gemeinden
erwachsen natürlich wieder besondere Schwierigkeiten,

bei denen auch die Frage der finanziellen Mittel eure
ehr erhebliche Rolle spielt. ,

Es ist überhaupt in der heutigen Zeit besonders zu be¬
achten, daß die Einführung und Durchführung eines
neuen Reichsschulgesetzes nicht nur eine Frage der Er¬
ziehung, sondern auch eine Frage der Finanzkraft der
Länder und des Reiches ist. Gerade bei den heutigen
Finanznöten gewinnen die Kämmerer und Finanz-
minister der Gemeinden und Länder einen starken Er n-
lutz auf die Regelung des Schulwesens . Sie haben

bisher noch keine entscheidenden Worte gesprochen. Man
kann sich aber kaum vorstellen, daß an ihrem Wider-
'much zuletzt noch das ganze Werk scheitern sollte!

Ae MzWsli'delslW gonfeteaj ln Barls.
T>. Baris . 22. Febr . «Eia. Drabtbericht .) Der belgische

Ministerpräsident T b e u n i s ist am Mittwochnachmitrag
1 Uhr irt Paris einsetrokken. Er bemh  sich sofort n;adi_dem
Quai d'Orsay , wo Po in care  ihm zu Ehren ein «rrub-
stück gab. Der bilgische Botschafter in  Paris , der Kabinetts-
chef Tbevnis ' . der französische Finanzminister de Lastenrie.
der Minister für die befreiten Gebiete . Reibel . .Kriegs-
minister Masinot . Verkehrsminister Le Troauer . Marschall
' och und General Weygand nahmen ebenfalls daran teil.
,>ie Versammelten traten nach dem Frühstück zu einer
Konferenz  zusammen , um die gegenwärtme Laae rn
den besetzten Gebieten zu besprechen. Die , Konferenz
dauerte bis 7.45 Uhr. Nach Schluß wurde ein K o m-
muniauö  veröffentlicht . worin insbesondere .betoni wird,
dab die Konferenz sich mit allen Fragen , die auf das
Ruhrgebiet  Bezug haben , beschäftigt bat . und zwar
mit der Frage der Ausfuhrlizenzen , der Verkehrslase , der
Geldwäkrung und den neuen Sanktionen,  welche
gegen den deutschen Widerstand von beiden Romerurigen er¬
griffen werden keilen. Man sei zu einer völligen
Einigung  gelaugt . . > t

Der ..Petit Parisien erfährt dazu folgende Einzel¬
heiten : Es wäre ein« Reihe Mahnahmen feftgelest worden,
die auf eine länger « Dauer  berechnet sind. Was die
Ausfuhrlizenzen anbelange , io wurden gewisse Vomchts-
mahnahmen ins Auge geiaht werden . Das System der Aus¬
fuhrlizenzen werde nach den Erfahrungen avaeandert und
entsprechend verrollständigt iverden . ^ Man nermo « »or
allem zu vermeiden , dah die Waren , dre durch Deutichland
hindurch müssen, aber für das Ausland bestimmt sind, im
unbesetzten Deutschland znrnckg«halten werden . Die fran-
ösischen und belgischen Minister hätten stch weiter mit der
ö cha s f u n g der rheinischen  G e l dw ab ru  n a be¬
schäftigt. die die Mark am Rhein und .an der Ruhr ersetzen
solle Die neue Eeldwäbrung werde nicht sofort in Umlauf
gesetzt weiden , da das Bedürfnis dam noch nickt vorliege.
Man werde die neue Geldwährung einfuhren . w-nn
Deutschland den Umlauf der Mark ^ herabsetzen werde.
Auoe' chlicklib sti das aber noch nicht geschehen. Es fei no«
genügend deutsches Geld  in den besetzten Georeten.
Auch die Verkebrslage  wurde besprochen. In . bezug
ouf t ' e Steuern  wurden einige Änderungen nach dem
Blatt ins Auge geiaht . Theunis  werde heute erne ' neue
Unterredung mit dem französischem Finanzmmrster über die
letztere Angelegenheit haben. Heute Mittag werde er nach
Vrüsfcl zurückkebrcn. nachdem er noch eine kurze Unter¬
redung mit Poincerü gehabt habe

W T -B. Paris , 22. Febr . Der diplomatische Mit¬
arbeiter der Havasagentur Äcmbt zu wissen, dah die wrch-
tiastcn Entscheidungen, die bei der Beratung mit dem belgischen
Ministerrräsidenten Th eunis  gestern -getroffen worden
feien, die Transvortfrage  beträfen . Im Verfolg der
Bemühungen einer methodischen Organisation des Eisen¬
bahnwesens hätten die französische und dre belgische Regie¬
rung sich entschlossen. angesichts des Versagens des deutschen
Regimes cme direkte Ausbeutung der links¬
rheinischen und der Rühre , senbabn  durch dre
französischen und belgischen Organe vorzmnebmen. Bis letzt
sei der Eisenbahnverkehr durch die Milrtärorgane unter
direkter Leitung des Generals D e g o u t t e stckergestellt
worden. Jetzt handle es stck darum , den Verkehr zu
verstärken  und ihm einen sichereren Charakter zu geben.
Aus diesem Grunde solle das Eisenbahnnetz am linken Rhein¬
ufer und an der Ruhr sozusagen in eine autonome
Eisenbahn  umgewandelt werden . Die Eisenbahn solle
unter der Leitung des Direktors Dreaud  stehen , dem ein
belgischer Delegierter an die Se -te gestellt werde. Die«
neue Einrichtung solle unverzüglich in Kraft treten , d. ft
sobald die Transportfrage mit der englischen Regierung 3*

sei Der diplomatische Redakteur glaubt versickern zu
können. dah diese Verhandlungen einen guten Verlauf
nähmen Es kei ferner besprochen worden die Frage des
Absatzes der fabrizierten Produkte des Ruhrgebietes . Da
deren Ausfuhr untersagt sei und die Fabriken , die mehr
als 70 Prozent der metallurgischen Produkte berstellten
foitfübren . zu arbeiten , ohne chre Produkte absetzen zu
können, die sie je«t auf Lager legten würden die Alliierten
an dem Tag«, an dem der Widerstand des Deutschen Reiches
noch fortbestehe, die Produkte für ihren Nutzen verkaufen
Das lei eine Eventualität , die gestern ins Auge geiaht wor¬
den sti und eine der Straimahnahmen.  die man
dvrchzuführen gedenke. . .Er l « i cht e r u n ge n in der
Ausfuhr,  um das alliierte Regime zu mildern , konnten
bewilligt werden, wenn das Interesse bestehe, dies zu tun
Auf alle Falle würde Befehl erteilt , dah diene u tralen
Länder  durch des Ausfuhrverbot nickt behindert wurden.
Auch die W ä h r u n g s f r a g e sei aevrüff worden . Ein
allgemeiner Plan für die eventuelle Einführung mit Silke
eines bclgisch-fmnzöiischen Finanzkonsortiums fei ange¬
nommen worden. Aber auch nach dieser Richtung werv«
keine Entscheidung getroffen , so lange das Deutsche Reick
l icht durch die Geldknappheit eine neue Währung obli¬
gatorisch machen würde . Jetzt würden die technischen Bor-
b-reitungcn durch die Sachverständigen in Paris fcstgesetzv
werden . Feiner lebe man die Einfilbrung von Zollen auf
ausländische Produkte bei der Einführung kn Deutschland
vor Endlich sei gestern nicht von der Verbindung dar ein-
zolnen Befehlsstellen im besetzten Gebiet geivrochein worden,
ta das Berualtungssystem . das jetzt in Kraft fei. als end¬
gültig zu betrachten st».

6 Wochen Ruhrbesetzung.
as . Berlin . 22. Febr . (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Im „Vorwärts " zieht heute der
Ruhrsonderberichterstatter des Blattes eine rleim
Bilanz  über sechs Wochen Ruhrbesetzung . Wenn
wir die wesentlichsten Punkte dieser Bilanz uneder-
geben, so geschieht das , um zu zeigen, wie sich in Kren
en, denen Hurrastimmung und Chauvinismus gänzlich
ernliegen, die Dinge im Ruhrgebiet darstellen . Das

Blatt betont die feste Entschlossenheit der
A r b e i t e r s cha f t des Ruhrgebiets und stimmt darn,
mit seinem"Bruderblatt , der „Rheinischen Zerrung ,
überein , die ebenfalls davon spricht, daß m den Berg¬
arbeiterkreisen eine Stille , aber um so bestimmtere
Festigkeit bei der Durchführung des Abwehrkampfe,
Platz gegriffen habe. Während früher eine große Synn
pathie für das französische Volk geherrscht hat , die sich
durch die Zerstörung französischer Gebiete noch vertiefte
und die die Bergarbeiter zur Leistung von Uber,chichtev
veranlaßt haben, hat das französische Vorgehen sm
olche Empfindungen kaum Raum gelassen, vielmehr
trage gerade die Arbeiterschaft einen tiefen Groll über
die Vorgänge der letzten Wochen. Allgemein lassen rm
übrigen die Nachrichten

eine zuversichtliche Stimmung in der Arbeiterschaft
erkennen und diese zuversichtliche Stimmung wird , wie
der „Vorwärts " festftellt, durch die allgemein«
wirtschaftliche Lage  gestärkt . Eewrtz hat dt«
Arbeitslosigkeit  durch die Matznahmen der Be-
ätzungstruppen zugenommen. Im allgemeinen aber
ist die Wirtschaftslage nicht krr lisch . Die
Lebensmittelversorgung  ist vorläufig sicher-
gestellt.  Für eine ausreichende Unterstützung de,
Arbeitslosen ist gesorgt, ebenso für die sonst durch dl«
Besatzung Geschädigten. Rohmaterialien fmjb sui
mehrere Wochen genügend vorhanden . Soweit Steger¬
länder Erze fehlen, werden sie noch eingeführt . Das
der Bestand an schwedischen Erzen äutzerst grotz ist, er¬
gibt sich daraus , datz die Drosselung der Zufuhr schwe¬
discher Erze auf drei Wochen bestimmt wurde . Durch
das allgemeine Ausfuhrverbot war natürlich die Mög¬
lichkeit großer Arbeitslosigkeit gegeben. Dieser Mög¬
lichkeit ist aber in weitgehendster Weise entgegenge-
treten worden. Die Gemeinden haben

umfangreiche Notstandsmaßnahmen
vorbereitet . In Kürze wird sich auch ein großer Teil
der Arbeitslosen , ähnlich wie im vergangenen Jahre,
zur Landarbeit melden. In der bald beginnenden mil¬
deren Jahreszeit ist die Fortsetzung der Siedlungsbauten
möglich, so daß auch hier ein Teil der Erwerbslosen
nnterosbrackt werden kann . Bei den Bergwerken ist
trotz der überfüllten Halden noch nicht mit Arbeits¬
losigkeit zu rechnen. Schon jetzt werden in den Werken,
di - nicht mehr regelmäßig fördern können . Aufbesse-
rungsarbeiten vorgenommen , die der Wirtschaft in
halbwegs normaleren Zeiten zugute kommen werden.
Fachleute behaupten , daß durch diese Aufbesserungs¬
arbeiten und alles , was mit ihnen zusammenhängt , rn
sväteren Wochen
. eine Verstärkung der Belegschaft«« ^
möglich sein wird.

Auf der Gegenseite nehmen gegenübrr solchen
günstigen deutschen Schlüssen die kritischen Stimmen zu.
Erneut wird von verschiedenen Seiten in Frankrerch
die Frage erörtert , ob es nicht an der Zeit fei, das
kostspielige und gefährliche Ruhrabenteuer zu liqui¬
dieren.  Voraussetzung ist aber natürlich dabei, daß
ein Weg gefunden wird , durch den das französische
Nationalgefühl nicht berührt wird . Deshalb taucht
jetzt auch bei den französischen Politikern , die auf ein«
B 'erständigung  hrnarbeiten , die Idee auf . Frank¬
reich auch bei etwaigen künftigen Verhandlungen in den
Vordergrund zu schieben und die

Einleitung einer Vermitttuugsaktisn
ausschließlich von der Initiative der französischen Re¬
gierung abhängig zu machen. So meint der „Oeuvre" :
„Die Intervention des Völkerbundes
bleibt das einzige Mittel , das europäische Problem zu
lösen. Diese Intervention kann nicht gegen den Willen
Frankreichs erfolgen und muß deshalb von Frankreich
selbst bestätigt werden . Die öffentliche Meinung un¬
seres Landes", so schreibt das Blatt , mutz aus dem
Traum erwachen und sich die Frage vorlegen : Sind
1000 Waggons Kohle 100 Millionen Franken wert ?"

Die Zeitung „Oeuvre " ist allerdings für die Auf¬
fassung der Regierung nicht mahgebend und es läßt
sich nicht mit Sicherbeit feststellen, wie Poincur«
selbst denkt. Jedenfalls muß davor gewarnt werde«.
G e r ü cht e n u b e r seine  A m t s nr ü d i g ke i t und
seinen Perhandlungswillen Bedeutung beizulegen.
B o n a r L a w hat in feiner letzten Rede deutlich dao»»
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gesprochen, daß Frankreich eine Intervention als un¬
freundliche Haltung betrachten werde. Bonar Law
weiß das, weil er durch PoincarS über die Auffassung
der französischen Negierung unterrichtet wird. Soweit,
wie die französische Regierung wünscht, sind die Dinge
noch nicht gediehen, aber trotz allen Dementis bleibt
es, wie ein Telegramm des „Berl . Tageblattes" fest¬
stellt, wahr, daß sehr allmählich

eine Ernüchterung der Erwartungen in Paris
cmtritt und daß auch aus diesem Grunde Deutschland
nicht die Geduld und die Nerven verlieren darf!

Eine Konferenz in Düsseldorf.
W. T.-B. Paris , 22. Febr. Harms meldet aus

Düsseldorf,  daß gestern eine Konferenz zwischen
General D e g o u t t e, dem Präsidenten der Rheinland¬
kommission, Ti r a r d, seinem Delegierten Ro che l i e r e,
dem belgischen Oberbefehlshaber General V u c q u o y
Und dem belgischen Oberkommissar in den Rheinlanden
crbgehalten worden sei. Der Zweck der Konferenz sei
gewesen, ein enges Zusammenarbeiten  im
Ruhrgebiet einerseits unter der Leitung von General
Degoutte und im ursprünglich besetztenRheinland mit der
alliierten Oberkommissionandererseits zu erreichen.
Auf der Tagesordnung hätten ferner gestanden die Er¬
hebung der Zollabgabe, die Organisation der Dienst¬
stellen, die an die Stelle der deutschen Verwaltung tre¬
ten sollen, die Verteilung der Kohle und die übrigen
zu erhebenden Abgaben. Schließlich habe man beschlos¬
sen. daß ein System der Zolleinziehung durch die fran¬
zösischen Ämter am 23. Februar in Kraft treten solle.

Das Aufenthaltsverbot für deutsche Minister im
besetzten Gebiet.

W. T.-B. Essen. 22. Febr . General Degoutte  erlieg
einen Befebl.  wonach den deutschen Ministern der Aufent¬
halt im belebten Gebiet untersagt äst. Die Polizeiorgane
und di« cffr-r.tlicf>en Organe sind angewiesen . Minister , die
b»s Girmarsboebiet betreten , festzunebmen und den
Militärgerichten  der Be'atzuligstruvven zu über¬
geben. Falls dies nicht geschieht, werden die angedrohten
Sanktionen  betr . die Städte und Ortschaften, durck-
gefübvt.

Das Warenausfuhr-Verbot.
Wd. Koblenz. 22. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Auf

Grund der Ortrimenz 143 der Interalliierten Rbeniland-
rcnimisticn, durch welche die Ausfuhr aller - Waren
aus dem besetzten Gebiet nach dem unbesetzten Deutschland
untersagt  wird , bot das Interalliierte Oberzollkomitee
in Koblenz eine gewisse Anzahl Wege festgelegt, die für dm
Berl -br zwischen dem unberetzten und besetzten Deutschland
dienen sollen. Jeder Warenverkehr außerhalb dieser
Straßen wird ausdrücklich verboten und ziebt die für
Schmuggel vorgesehenen Strafen  nach sich. Personen , die
stch außciball der festgesetzten Straßen bewegen, haben aus
A"ruf sofort Halt zu machen, andernfalls üe Gefahr laufe »,
als Schmuggler betrachtet zu werden Im übrigen ist jeder
Handelsverkehr , auch auf den ..gesetzlichen Straßen ". zwischen
7 Uhr abends und 7 Uhr morgens verboten . Für die Be¬
wohn rr der Ercnrorte werden gewisse Erleichterungen zu-
Sestandrn.

Die gleichen Bestimmungen werden für das Rubrgebie!
durch die Militärbehörde erlassen.

Bisher 487 Beamte ausgewiesen.
v . Poris. 22. Febr. (Eig. Drabtbericht.) Aus Koblenz

wird gemeldet, daß vom 14. bis 19. Februar die Rhein
landkommission 123 neue Ausweisungen  von
Staatsbeamten ausgemrochen hat . darunter 9 Polizeivräst-
denten. 5 Bürgermeister . 5 richterliche Beamte . 9 Lehrer.
12 Zollbeamte . 8 Postbeamte und 5 Forstbeamte . Seit der
Besetzung der Ruhr ünd aus dem besetzten Gebiet 4 6 7 Be¬
amte  ausgewiesen worden.

Ausweisungen und Zeitungsverbote.
W. T.-B. Koblenz, 22. Febr . Ausaewieien  wurden

Gemeinderberföister Quinke (Daun ) . Oberregierungsrat
Di l g (Sveier ). der Redakteur der „Trierllchen Zeitung '".
Haubrich (Trier ). Die Familien der Ausĉ wielenen.
ausgenommen Soubrich . müsten das besetzte Gebiet ebenfalls
verlassen. — D>« ..Mayener Zeitung " ist für die Dauer von
einem Mcnot verboten worden . Auch der Bildstreifen ..Der
Rbein " ist im besetzten Gebiet verboten worden.

Wd. Koblenz. 22. Febr . (Eig Drabtbericht .) Die In¬
teralliierte Rheinlandkommission hat weiter folgetide Zei¬
tungen für das besetzte Gebiet ab 21. Februar ver¬
boten:  das „Neue Wiener Journal auf drei Monate.
..Mö (rischer Merkur " auf einen Monat . „Rheinische Rund¬
schau in Krtlenz auf einen Mynat und das ..Nachrichten¬
blatt für das rheinische Volk" in Köln auf drei Tage.

Verurteilung der Koblenzer Zeitung«,r.
Wd. Koblenz. 22. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Die

„Koblenzer Zeitung ", die „Koblenzer Volkszeitung ", die
„Rheinische Warte und der „Koblenzer Generalanzeiger
wurden wegen ihrer Weigerung,  einen Befebl der Be- *
mtzungsbebinde ouszufübren . zu je 40 009 M. Geldstrafe
verurteilt , an deien Stelle 2 Monate Gefängnis treten,
wenn die Geldstrafe binnen acht Tagen nicht bezablt ist.

Abmarsch der Franzofen aus Gelsenkirchen.
Br. Gelsenkirchen. 22. Febr . (G' g. Drabtbericht .) Gestern

morgen zwischen 9 und 10 Uhr und die französischenTruvve -n
wieder ab gerückt.  Die Geldbuße von 100 Millionen rst
nicht bezahlt worden : dagegen haben die Franzosen die
weggenommenen Automobile . Pferde und Schreibmaschinen
mitsenommen . Die Franzosen sind in der Richtung B u e r-
R « ckl i n g b a u s e n abaerückt. Unmittelbar darauf nahmen
Post und Eisenbahn ihren Dienst wieder auf und auch die
Sckmvo ist wieder in voller Tätigkeit.

Die Kohlenförderung im Ruhrgebiet.
D.  Paris , 22. Febr. (Eig. Drabtbericht.) Der „Tenws"

teilt mit . datz die Kohlenförderung im Ruhr¬
gebiet  gegenwärtig 30 bis 40 Prozent der normalen Pro¬
duktion betrage . Gestern gingen Zwei Züge nach Frankreich
und sechs nach Italien , autzerdem. zwei Koblenschlevvkäbne
nach Strapburg . ferner wurden tunk .für Deutschland be¬
stimmte Koblenzüge beschlagnahmt sowie 150 Eiurelkoblen-
rrfifttn und 60 Zisternenwagen
Die Berusungsverhandlung Hegen Oberbürgermeister

Zarres.
Br. Aachen. 22. ' Febr . (Eig . Drabtbericht .) Ober

bürgermeister Dr 2arres - Duisburg,  der wie gemeldet,
van dem belgischen Kriegsgericht in Aachen zu einem
Monat Gefängnis verurteilt worden ist. bat »egen das
Urteil Berufung  eingelegt . Die neue Verhandlung vor
dem Obrrkriegsgerimt finbet am 28. Februar in Aachen statl

Amerikas Ansprüche auf seine Besatzungskosten.
0 . New Bork. 22. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Elibu

W a v w c r 1h befindet lich auf dem Wege nach P a r t s .
um den Alliierten ins Gedächtnis zu rufen , datz Amerika
einen Anspruch  aus 265 Millionen Dollar für die
Kosten der Besatzung in Deutschland bat.

Die Verkehrslage.
Wd. Mainz . 22. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Die Lag«

im Eisenbahndirektionsbezirk Mainz ist unverändert.
Br Ludwigshasen . 22. Febr . (Eig. Drabtbericht .) Die

Lage im rfcilzilcken Eisenbahnnetz ist unver¬
ändert.  Einzelvorinch « französischer Eisenbahner , auf
deutschen Lokomotiven mitzufahren . anscheinend um den
Betrieb kennen zu leinen , sind an der Halbing des deutschen
Personals gescheitert. Gestern nachmittag bestiegen tm
Ludwigshafener Hauptbabnbof französische Eiienbabner die
Lokoinctine des nach Zpeier -Germersheim -Landau zur Ab¬
fahrt boreitstebenden Zuges . Darauf verlieh das deutsche
Personal den 3ua und auch dle Fahrgäste , in der Mehrzahl
Abe ' ter . st egen aus . Als stch das französische Perlon r!
überzeugt batte , dah die deutschen Eisenbahner chre. Mit- ,
wii kung ab lehrten und stch die Fahrgäste der franzostschen
Zugiührung nicht anvertrauten . verliehen sie wieder die
Lokomotive, worauf der Zug mit deutschem Perional abfubr.

Verbot des Nacktverkehrs in Mainz.
Wd. Mainz, 22. Febr. (Eig . Drahtbericht.) Der

Nachtverkohrist anläßlich des Streiks der Post- und
Telegraphenbeamten von heute an für die Deutschen
von 9 Uhr abends bis 6 Uhr morgens
untersagt.  Ws auf weiteres ist jeglicher Verkehr
im Weichbild der Stadt Mainz (Zahlbach, Mombach,
Amöneburg, Kastei und Kostheim einbegriffen) zu der
angegebenen Zeit untersagt. Alle öffentlichen Lokale
müssen demzufolge um 9 Uhr abends geschloffen sein.
Von der Verkehrssperre find ausgeschlossen: 1. Die
Untertanen aller an der Besatzung teilnehmenden
Mächte, 2. Deutsche, deren Berus notwendigerweise
auch während der gesperrten Nachtstunden ausgeübt
werden muß, Geistliche, Arzte, Hebammen oder Arbeiter
öffentlicher Dienstzweige, die im Besitz eines Ausweises
ein muffen. Die deutsche Polizei hat strengen Befehl,
alle Personen, die während der für .den Perkehr ge-
perrien Stunden angetroffen werden, zur Anzeige zu
iringen. Alle Übertretungen werden militärgerichtlich
bestraft.

Wd. Mainz, 22. Febr. (Eig . Drahtbericht.) Die
Lage im Post- und Telegraphenwesen ist unver¬
ändert . Verhandlungen  zwischen den Organi-
ationen der Postbeamten einerseits und der Besatzungs¬

behörde andererseits haben weder am Dienstag noch
am Mittwoch zu einem positiven Ergebnis geführt. Der
Post- und Fernsprechverkehr ist noch völlig unterbunden.
Das Hauptpostamt Mainz ist durch Militärposten ab¬
gesperrt. Der von der Besatzungsbehörde verhaftete
Postdirektor Klingelhöfer  befindet sich in Mainz
in Untersuchungshaft.

Nach dem „Echo du Rhin" ist die Stadt Mainz auf¬
gefordert worden, die Telephonleitungen mit
Paris , Prag . Warschau und Berlin  wieder
instandzusetzen, die in der vergangenen Nacht zerstört
worden seien. _ • ■

Die deutschem Kohlenlieserungen an Holland.
W. T.-B. Paris , 2t . Febr. Die Reparation  s-

ko m m i f s i o n beschäftigte sich in ihrer gestrigen
Sitzung mit derFrage des Lieferungs -vertrages,
den die holländische Regierung mit dem Kohlensyndikat
über die Kohlenlieferungen für Holland abgeschlossen
hat. Die Frage wird von der Reparationskommiffion
geprüft, die befchloffen hat, heute darüber mit den
holländischen Vertretern  zu verhandeln.

Eime internationale Kommission zur Prüfung der
Ruhrkrise?

Br . Berlin . 22. Febr . (Ei-g. Drabtbericht .) Der „Berl.
L.-A." berichtet aus London : Der amerikanische Bankier
Ebarles Schwöb habe in einem Interview erklärt , ein«
zufriedenstellende Lösung der Rubrkrife und der anderen
Frauen , die aus dem Revarotionsstreit entstanden seien,
könne am besten dadurch erreicht werden , daß eine inter¬
nationale Kommission  von führenden Persönlich¬
keiten des WirtichaftsleSens die Verhältnisse Deutschlands
prüfe . _

Anfragen über das Eisend ahnabkommen
im Unterhaus.

W. T.-B. London. 22. Febr . Bonar Law  teilte tm
Unterbaus auf eine Anfrage Wedgewoods  bezüglich der
zwischen der britischen und der franzostMn Regierung ge-
lrofsenen Gicmzberichtiguna in der britischen Zone mit.
keinerlei fraizbstsche Transporte in irgend einem Teil des
britisd ' besetzten Gebietes feien unter französische Kontrolle
gestellt worden . — Wedgewood  fragte den Vremier-
m' nister weiter , ob er der Ansicht sei. das dieses Zugeständ¬
nis an d>e französische Regierung unter den Beginn strikter
Neutralität solle. — Bonar Law  erwiderte : Ja-
ivohl. — Nan ' käy Macdonald  fragte hierauf : Ist di«
Lage die. daß ein Teil unseres besetzten Gebiets letzt an
Frankreich übertragen worden ist. und ist, dieser Teil immer
noch unter französischer Kontrolle und wird von , Frankreich
gebraucht? — Bonar Law  erwiderte : Es ist ein Gebiets¬
teil . der ron uns nominell besetzt ist. wo wir abertatsachlrch
niemals irgend welche Truppen gehabt baden. Wir baden
tbn einfach den Franzosen übergeben . — Durt  fragte hier¬
auf . ob irgend eine Bestimmung m dem Beriarller Beitrag
bestehe, die die alliierten Regierungen ermächtige, b e -
setzters Gebiet a u s z n tauschen . — Bonar Law
erw 'derte ' So viel ick weiß , macht der Verxnller Vertrag
keincilei Einschrärkunsen bezüglich der Besetzung durch
irgend eine bestimmte Macht . Das Gebiet war einfach von
den Alliierten besetzt. — Oberst Wedgewood  fragte , ob
es Tatsache sei. daß die deutschen Beamten  auf der
Eisenbahnlinie durch französische  ersetzt , worden
seien. — Bonar Law  erwiderte , er könne dies nickt
sagen. — Wedgewood  fragte ferner , ob die britische
R "- ieruug irgend welche Schritte tue . um ein engeres
Zusammenwirken mit der amerikanischen
Regierung  ir der Frage betr . des Rubrsebietes zu
leiden . — Bonar Law  erwiderte , es fei nicht möglich,
irgend welche Mitteilung über diese Frage im gegenwär¬
tigen Augenblick zu geben.

Vorläufig keine Veränderungen im englischen Kabinett.
W. T. B. London . 22. Febr . Das Gerückt über Der-

ändervngen im britischen Ministerium bat Anlaß zu einer
anscheinend insvirierten Mitteilung geneben, m der diele
Gerüchte als unbegründet  oder Mindestens verfrüht be¬
zeichnet werden . Dorne  habe gegenwärtig nickt den
Wunsch, in das Ministerium zurückzukebron. Ebamber-
l a i n gehe zur Erholung nach Südfiankveick und Lord
Robert Ereil  wolle Mitte März nach Amerika reisen, um
dort für den Völkerbund zu agitieren.

Ae Bemmeii des mein« Mniflet-
Möenten mit dem UMWlec.

W. T.-B. München, 21. Febr. Der bayerische
Ministerpräsident,  der am Montag zur Aus¬
sprache mit dem Reichskanzler  in Berlin weilte,
ist hierher zurückgekehrt. Zu seinen Besprechungen mit
dem Reichskanzler teilt die „Bayerische Volkspartei»
Korrespondenz" mit, daß sie in jeder Weise einen be¬
friedigenden Verkauf  genommen haben. Der
Ministerpräsident habe dabei die bayerische Auffaffung
über den Stand der äußeren Politik dargelegt, vor
allem in den Punkten, die Bayern unmittelbar be¬
rühren. Die enge Fühlungnahme der bayerischen Re¬
gierung mit der Reichsregierung und das Vertrauens¬
verhältnis, das zwischen dem bayerischen Ministerpräsi¬
denten und dem Reichskanzler bestehe, übten sicherlich-
einen außerordentlich günstigen Einfluß auf die ge¬
einte innere Politik aus. Bayern liefere gleichzeitig
auch den Beweis , daß es ihm nicht um eine Opposition
um jeden Preis zu tun sei, sondern daß ihm d i e
eifrige Mitarbeit  an den Reichsangelegenheiten
bedeutend sympathischer sei. Es gehöre mit zu den Ver¬
diensten des Reichskanzlers Cuno, daß er von Beginn
einer Amtszeit an in klarer Erkenntnis der inner-

politifchen Realitäten nach dem Grundsatz handelte, daß
die geschloffene Führung der Politik des Reiches mit
einer Spannung zwischen der Reichsleitung und dem
zweitgrößten deutschen Bundesstaat nicht verträglich ist.
Die übergroße Mehrheit des bayerischen Volkes werde
der Reichskanzler, wenn er dis äußere und innere
Politik konsequent und mutig weiterführe, jederzeit zu
Bundesgenoffen in seiner Politik haben.

Die Ausgestaltung der Eoldankeihe.
Br . Berlin . 22. Febr . (Eia . Drabtbericht .) Über die

Ausgestaltung der geplanten G o l d a n l e i b e wird ge¬
meldet . cs lei >n Aussicht genommen, die Gokdanlerhe mit
einem 6vroz. Zinsfuß zu versehen. Di« Stucke der neuen
Anle -be gingen hinunter bis zum Nominalwert , und werden
äußerlich im Format den 10 000-Markscbeinen abneln . Mit
der Aufleguna de.r Anleihe soll möglichst sofort, also schon
vor dem 1. März begonnen werden . Der Ausgabekurs be¬
trägt 1--a Vrozent . Über die Beteiligung der Banken an
der Anleihe verlautet bisher nur so viel , dock stch die ge¬
samte deutsche Bankwelt  für die Übernahme des
festen Betrages von 100 Millionen Mark interessieren werde.
Wie weiter gemeldet wird , trat die Reichsrenieru-n« in Ver¬
bandlungen mit der Industrie wegen der Übernahme fester
Anleibeorsten . _ , . .Br Berlin . 22. Febr . (Gin. Drabtbericht .) Der m den
nächsten Tagen criolaenden Ausgabe der Eoldanleibe von
200 Millionen Geldmark Schatzanweilungen wird außer¬
ordentliches Entgegenkommen  entgegengebracht.
Die deutschen Banken haben stck bereit erklärt . 100 Millionen
Mark zu übernehmen . _Br . Berlin . 22. Febr . (Etc, Drabtbericht .) über dl«
mögliche Auswirkung  der Goldanleibe äußerte stch eine
leitende Persönlichkeit des deutschen. Finanzlebens einem
Vertreter des „Acht Uhr -Abendblottes " gegenüber dabin . er
glaube , daß die Aktion der Reicksregieruna richtig und von
gutem Erfolg  sein werde.

Gegen übermäßige Preissteigerungen.
W. T.-B. Berlin . 22. Febr . Der Reickswirt-

scha f t s m i r i ft e r richtete an die Cvitzenverbande der
Industrie , des Hardels . des Saiidwerks sowie an dl« Kon»
wmaeiicsicrschäften ein Rundschreiben,  in , dem es
beißt , daß dem in der letzten Zelt eingetretenen Sinken der
Kurie für ausländische Zahlungsmittel um über die Salti«
bei der Preisbildung keineswegs Reckmung getragen worden
sei Die Fabrikanten und Sandler batten ihre Preis « m,t
dem Ansteigen der Devisenkurs« sortlausend erhöbt , trugen
aber jetzt Bedenken, die Preise den sinkenden Kursen anzu-
passen. so daß das inländische Preisniveau ouf einer Sob«
bleibe, die es weiten Kreisen der Bevölkerung, u n m o g l i«

-mache, die notwendigsten Bedarssauter , u er¬
werbe  n . Sierdurch entstehe eine grobe Gefahr kur die
Aufrechterbaliung der Rübe und Ordnung , und für die Ge-
schlollenbcit des Abwebrkamvfes . Der Minister fordert dl«
Spitzenverbäude auf . alle Maßnahmen zu treffen , um dje
Verbünde und die Einzelunternehmen zu veranlassen , die
aus der Besterung der Mark sich ergebenden Folgerungen zu
ziehen In einem an die Landesregierungen gerichteten
Rui schrei den des Reichswirtschaftsministers wird schleu¬
nigstes und nachdrücklichstes Eingreifen als erforderlich be¬
zeichnet um den durch die Maßnahmen des Reiches erzielte»
Erf >lg 'der Markbesternng licherzuttellen. Bei unberechtigter
Preissteigerung und Preistreibereien werde in schärfster
Weise mit Freiheitsstrafen und Sandeisverboten vorge¬
gangen werden . -

Die Ursachen der Franken-Baiffe.
W. T.-B . Paris , 2t . Febr. Francis Delaifi

untersucht im „Oeuvre" die Ursachen der Franken-Baiffe
und kommt zu dem Schluß, daß es auch starke fran¬
zösische Interessen  gibt , die auf das Sin¬
ken  der französischen Devisen h i n w i r ke n. Zweifel¬
los verbietet das Gesetz die Kapitalausfuhr, aber ver¬
bietst nicht, Auslandswerte zu kaufen, die an der
Pariser Börse notiert werden. Man erinnere sich nur
an das schwindelerregende Steigen der Royal Dutch im
Jahre 1920, als diese von 14 000 aus 72 000 Franken
stiegen, bevor sie auf 17 000 zurückgingen. Mehrere
französische Milliarden seien aus diese Weise nach der
anderen Kanaffeite entwischt, und zwar mit Zustim¬
mung der Behörden und Bankiers, die in der Wechsel-
kurskommiffionsaßen. Man brachte dabei das Pfund
Sterling auf 64 Franken. Heute beginnt man von
neuem, nur daß diesmal die Ausländer mit den Fran¬
zosen zusammen auf eine Baiffe hinarbeiten, so daß das
Pfund Sterling bei 78 Franken angelangt ist. Und
die Regierung? Sie wird sich wohl hüten, dieses Trei¬
ben zu verhindern, denn eine Toleranz verschaffe ihr
die wärmsten Anhänger. Alle diejenigen, die ihr
Kapital in London in Sicherheit gehabt hätten, könn¬
ten jetzt um so bequemer schreiben: Behalten wir das
Ruhrgebiet! Weisen wir die Beamten aus und
blockieren wir Deutschland! Enteignen wir den Prioat-
besttz!

Krieg oder Frieden im Orient?
v . Lind««, W. F-br. (Eig. Drahtberlcht.) Der tkiirrespondent de»

..Exchange Telegraph" in Äanstantinapel  meldet, dah dle Natlonat»
Versammlungvon Angora gestern nachmittag -in- geheime Sitzung ah»
hielt, um den Bericht Z « met Paschas  über die Lausannei Ver¬
handlungen entgegen zu nehmen. Die Türken werden nach einem Be¬
schluß der Natienalnersammlunn den Allllertcn «in« Reihe Abände»
rung,vors ch lüg«  unter knetten, von deren Annahme »der Ab¬
lehnung Krieg » der Frieden  abhängen wird
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Deutscher Reichstag.
Br . Berlin . 22. Febr . ((Eia. Drabtbericht .) Die. Reichs-

iagssitzung am Mittwoch wurde vom Präsidenten Lobe  mrt
der Mitteiluna eröffnet , daß am Rednerpult ein Telegravhon
angebracht sei. das die Reden der Abgeordneten aufnebms
und auf eine Walze bringe . Grone Heiterkeit entstand im
Saal , als der Präsident daraus hinwies , das die Abgeord¬
neten nach Schluß der Sitzung ihre Reden im stenographischen
Bureau beliebig wiederholt adbören könnten.

Rack Erledigung kleiner Anfragen  setzte , das
Heus die Beratung des Etats des Rei .hsministe-
r i u m s des Innern  bei den Ausgaben für das Reicks-
sefurdbe !1-amt fort . In der Aussprache wurde die Schaffung
eines besonderen Reichsgesundheitsministe¬
riums  ols dringend notwendig bezeichnet und Vorlegung
eines Irrengeietzes sowie eine Reform des Avotbeken-
weiens  grmünicht . Ä ^

Der Präsident des Reichsgeiundhei-tsamtes Dr . Bumm
verwies in längeren Ausführungen über die Frage der Ver¬
billigung des Salrarsans darauf , daß dies« daran scheitere,
bah zur Herstellung des Heilmittels 14 außerordentlich teure
chem' iche Stoffe benötigt werden.

Nachdem noch ein R.egierungsvertreter auf die Aus¬
schuß«!beiten zur Bekämpfung der Eelchlechts-
krankbeiien  lingcwie ' en und mitgeteilt batte , daß ein
Gesetz gegen den Alkobolmißbrauck  und das
T u be  r k.u l o!  e g e setz fertiggestellt sei. wurde der Titel
..Reichsgrsundbeitsamt " bewilligt : desgleichen weitere Titel
und (kaviiel.

Eine längere Debatte entspann sich dann noch über das
Kapitel 2 .Für Zwecke polizeilichen  Schutzes ".
Sie drehte sich besonders um die vom Ausschuß vorge¬
schlagene Einschließung. wonach ein« Untersuchung darüber
angestellt werden soll, ob die sächsische Landesvolizei nach
den in :tuen Gesichtspunkten organisiert ist und verwaltet
wird , die in den Vereinbarungen zwischen Reichsregierung
und Landesregierungen fcstgelegt sind. Der Reickskom-
miiiar iü" öffentliche Ordnung Oberst Künzer.  sprach
unter dem Beifall des Hauies der Schutzpolizei im Ruhr¬
gebiet den Dank der Regierung für ihren Heldenmut aus.

Nack 6 Ulrr stellte sich die Beschlußunfähigkeit des
Haust s heraus und die Weiterberatung wurde auf Donners-
tognachmiirag 2 Ubr vertagt.

Das Entschädigungsoerfahrenvor dem Haushalts-
» ausschuh.

Br . Berlin , 22. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Im Saus-
babtsansschub des Reichstags wurde der Etat des Reichs¬
ministeriums sür Wiederaufbau  behandelt . Dr«
Ar,Sprache drehte sich besonders um das außerordentlich
komplnierie Entschädigungsverfahren.  wobei
die nbicktive und fachliche Geschäftsführung der Behörden
anerkannt wurde . _ _

Preußischer Landtag.
Br . Berlin . 22. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Im vreub --

scben Landtag machte am Mittwoch vor Eintritt in die
Tagesordnung Präsident Leinert  Mitteilung von der
Inhaftierung des Polizeivräsidenten oon Gellenkrrcken.
S t i e l e r . der als vreußiscker Abgeordneter der Zen¬
trumspartei angekört , sowie über die Erlebnisse des Abg.
Hänisch.  der bei seiner Anwesenheit in Wiesbaden
von französischen Kriminalbeamten über die Grenze des be¬
setzten Gebietes gebracht worden ist. Der Präsiden ) legte
gegen dies« Verletzung der Immunität preußischer Abgeord¬
neter P r o t e st ein. , . . . . .

Nach Erledigung kleinerer Vorlagen setzte das Haus
dann die zweite Lesung des I u st i z e t a t s fort.

Der Justizminister Dr . Am Zehnhoff  erNavte . lern
Amt unparteiisch nach ieder Richtung bin zu führen und
sprach den Justizbeamten im Rubrgebiet . die m dieser
schweren Zeit als aufrechte Männer ihres Amtes walteten,
seinen wärmsten Dank avs . ^ .. . ,Seitens der Zentrumsfraktiön legte Aba . G o b e l
Protest ein gegen die französischen Kriegsgerichte und ver¬
langte scharfe Maßnahmen oegen den Lebensmittelwucher.

Der deutschnationale Abgeordnete Dr . Seelmann
wandte ück gegen die Ansrechterkaltung des Staars-
gcrichtsl-oses. den seine Partei nach wie vor als ein Aus¬
nahmegericht betrockte. ,

Nach weiteren Ausführungen , bes deutfchvolksvartei-
lichen Abgeoidne tcn Dr . E ichhoff  und bes Abg . Dr.
Hövker - Aschhoff (Dem .) vertagte das Saus di«
Weiterberatung auf Donnerstag 12 Ubr.

Die Poleumark in Oberschlefiea.
Ti.  Warschau . 22. Febr . (Eig . Drabtbericht, .) Polen

führt ab 1. März die Polen mark  als Wahrung in
Obciickleiien neben der deutschen Mark .ein. Der Kurs soll
täglich nach der Warschauer und Danziger Börse bestimmt
werden. Die gänzliche Aushebung der deutschen Wahrung
^schiebe vertraglich am i . Nonember ., Inzwischen sollen
wegen der Einführung der Polenmark im Babn - und Post-
»crfcbr in Berlin Verhandlungen stattfinden.

Augenderinnerungen an das alte
badener hoftheaier und an den Anrfaal.

Sßoit ÄctpffliHcifttT ci* 8boIf öerz (Sriidirffürt &• 9JI.)
In meinem 5. Lebensjahr (1869) batte ich wem erstes

muMliiches Erlebnis . Vor dem Musikzelt ^ s Kurhauses,welches sich zu damaliger Ze:t noch '.n der Mitte des Kur¬
platzes beiand. machte ich mit einem kleinen Stäbchen zur
Freude der Anwesenden Taktierubungen , ich Schlingel ver¬
suchte den Dirigenten Keler -Bela zu kopieren. Zu Haute
stellte ich mich, da ich sehr klein war . vor das Klavier , um
mit meinem Finserchen Melodien zusammenzusuchen. Nach
ganz kurzer Zeit batte ich mir eine längere Melodie aus
Mozarts .Zaubcrslöte " (Glocken vrel) für beide Hände , w
rock,tge legt. Mitten nn Spielen stand vlotzlrch wie eine Bild¬
säule der Klavierlehrer meiner Schwester. Herr Earl Butbs.
hinter mir . .LLo kannst du das her. Adoifchen? Ich ant¬
wortete : ..Ei . Herr Bulbs , das bade ich allein gelernt , horte
es einmal im Kurlaal " : hierauf Butbs : „Geh . hole mal dl«
Mama aus dem Geschäft". Nachdem letztere mit ihm ge¬
sprochen hatte , erhielt ich zunächst zwei halbe Stunden m der
Woche.

Von den weiteren Jugendiabren weiß ich noch verschie¬
dene musikalische Eindrücke. 3m Hoftheater horte ich 1872
unter Wilhelm Jahns genialer Direktion vom Olymp
(Amphitheater ) zu 50 Pf . Wagners ..Fliegenden Hollän¬
der". Der iamol« Dirigent , welcher nach schwerer Krankheit
erstmals wieder den Takistock führte , wurde bei,seinen Er¬
scheinen mit einem Tusch in C-Dur vom Orchester h .rzlich
begrüßt .' Nachher begann die Ouvertüre in D-Moll : auf
mein Ohr . welches Bushs glänzend geschult batte , wirkten
die Quinten beleidigend ! Schumanns ..Genoveva . welche
-ch im folgenden Iabr erstmals hörte , machte auf mich einen
riesigen Eindruck. — Eines grasten Konzerts im Kursaal.
welches im Sommer 1874 staitfand . kann ich mich noch recht
gut entsinnen . Solist war der unvergleichliche Meister Dr.
Hans v. Bülow . welcher unter der Leitung des Komvonisten
Foachim Rafs dessen prächtiges, leider versessenes Klavier¬
konzert sowie Sali desselben Tonfetzers mit größter
Vollendung ivielte . Die übrigen Mitwirkenden waren der
herrliche Heldentenor Franz Diener , welcher Bruchstücke aus
Wagners ..Meistersinger" und ..Lobengrin " mit berückend
sckwner und ausgiebiger Stimme sans . außerdem der be¬
rühmte Cellist Dav 'doff mit seinen glanzvoll gespielten
Bravourstücken. Die Direktion mit Ausnahme des erwähn¬
ten Klavierkonzerts lag in den Händen des verdienstvollen
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II.
Zum Betriebsvermögen  gehört alles , was zum

Betrieb der Landwirtschaft , des Bergbaus oder eines Ge¬
werbes dient . Auch Warenvorräte , die zur Veräußerung
bestimmt sind, werden dem Betriebsvermögen zagere,ä,net.
Ais Betriebsvermögen find insbesondere Grundstücke.
Maschinen, Gerät «, Patente sowie dauernde Beteiligungen
an anderen Betriebsunternehmungen anzuiehen . ferner
Waren , Rohstoffe. Halbfabrikate , Forderungen aus getätig¬
ten Lieferungen , kurzfristig angelegte Guthaben , die aus
dem Betrieb stammen. Devisen usw. Dieses Betriebskapital
ist mit dem Änschaffungs- oder Herstellungspreis abzüglich
angemessener Ausnutzung in , die Bilanz einzuietzen. Wenn
der derzeitige wirkliche Wert höher ist als der Anschaffungs¬
preis . so muß dieser angesetzt werden . Ebenso sind auch di«
zum Betrieb gehörigen Grundstücke zu bewerten . Bei der
Bewertung von Betriebsvermögen ist grundsätzlich davon
auszusehen , daß das Unternehmen im Fall einer Veräuße¬
rung nicht aufgelöst, sondern weitergeführt wird . . Es sind
daher nicht diejenigen Werte zugrunde zu legen , die bei der
Auflösung des Betriebs zu erzielen sein würden , sondern die¬
jenigen. die bei einer Fortführung des Unternehmens rn
Betracht kommen würden.

Zum sonstigen Vermögen  gehört alles steuerbare
Vermögen, das nicht Grund - oder Betriebsvermögen ist. ins¬
besondere also Kaoitaloermögen . verzinsliche oder unver¬
zinsliche Forderungen jeder Art . Aktien , der Kapitalwert
der Rechte auf Renten oder auf noch nicht fällige Lebens¬
und Kapitalversicherunigen. ferner auch Gegenstände aus
Edelmetall . Schmuckgegenständ«, sowie Luxus - und Kunst-
gegenstände. Als Luru -.gegenstände gelten Gegenstände , deren
Anschaffungspreis für den einzelnen Gegenstand 10 000 M.
und darüber betragen hat . Kunstgegenstände und Samm¬
lungen sind v«rmögenssteuerpflichtig , wenn sie nach dem
»1. Juli 1914 anaeschalst sind und der Anschaffungspreis
für den einzelnen Gegenstand 20 000 M. und darüber öder
für mehrere zusammengehörige Gegenstände 200 000 M. und
darüber betragen bat . Doch dürften auch diese Sätze nach
eine Anpassung an die Geldentwertung erfahren . Kunst-
gegenstände. die von Lebenden oder seit 15 Jahren verstor¬
benen deutichen Künstlern geschaffen worden sind, bleiben
vermögenssteuerfrei . . . , _

Wertpapiere,  die in Deutschland einen Kurs
haben , sind nach bestimmten Durchschnittskursen zu bewer¬
ten . die aus den besonderen Steuerkurszetteln zu entnehmen
sind. Diese Durchschnittskurse sind errechnet aus . den amt¬
lichen Kursen am Ende der ersten Hälfte der Jahre 1920/21
und 1922 sowie aus den Kursen vom ersten Börsentag des
letzten Vierteljahrs des Kalenderjahres 1922. Forderungen,
die in das Schuldbuch einer öffentlichen Körperschaft einge¬
tragen worden sind, sind mit dem Kurswert der entsprechen¬
den Schuldverschreibung der öffentlichen Körperchaft anzu-
sttzen. Für Aktien oder Kurswert . Kure oder Anteile an
Gesellschaften mit beschränkter Haftung ist der Derkaufswert
durch das zuständig« Finanzamt zu ermitteln und den
Steueroflichtigen au? Anfrage mitzuteilen . Fehlt es an ge¬
nügenden Merkmale " der Berechnung , so ist der Wert abzu¬
schätzen. llneintreibbare Forderungen bleiben unberücksich¬
tigt . Noch nicht fällige Ansprüche aus Lebens --. Kapital¬
oder Rentenversicherungen werden mit zwei Dritteln der
eingezablten Prämien angerechnet. Es kann auch auf Wunsch
des Versicherten der Rückkanfswert der Versicherung ange¬
setzt werden, wenn dieser nachgewiesen utird . Der Wert .von
Renten wird nach dem Lebensalter des Bezugsberechtigten
bemessen. Gold- und Silbermiinzen in deutscher Währung
sind mindestens mit dem Metallwert am 31. Dezember 1922
zu bewerten . Für ausländische Zahlungsmittel ist der Kurs
am 31. Dezember 1922 maßgebend. Edelmetalle . Edelsteine
und Perlen sind nicht mit dem Anschaffungspreis , sondern
mit dem Markwert am 31. Dezember 1922 steuerpflichtig.
Gegenstände aus edlem Metall . Schmuck- und Lurusgegen-
stände sind, wenn sie nach den oben mitgeteilten Grundsätzen
steuerpflichtig sind, nach dem Markwert am 31. Dezember
1922 zu bewerten , vorausgesetzt daß sie nach dem 31. Dezem¬
ber 1919 anseschafst sind.- Sind sie vor diesem Termin an-
geichafft. so ist der fünffache Wert des Anschaffungspreises
einzusetzen. Das gleiche gilt für steuerpflichtige Kunstgegen¬
stände und Sammlungen.

Schulden  sind natürlich vom Gesamtvermögen in
Abzug zu bringen , wenn sie nicht schon bei der Bewertung
des Betriebsvermögens berücksichtigt sind. Die Bewertung
der Schulden erfolgt nach dem Nennwert , falls nicht beson¬
dere Umstände einen höheren oder geringeren Wert begrün¬
den. Schulden in ausländischer Währung stnd mit dem Kurs
vom 31. Dezember 1922 anzusetzen.

Von den sonstigen Bewertungsvorschriften sei noch er¬
wähnt . daß Vorräte an Rohstoffen. Halbfabrikaten und

Fertigsabrikaten mit dem Änschaffungs - od« Herstellung^
preis abzüglich 70 vom Hundert zu bewerten stnd. Anlage¬
kapital . das nach dem 31. Dezember 1919 angeschafft oder
bergestellt ist. ist bei Anschaffung im ZaTite  1920 mit bem
Anickanungsvreis abzüglich 30 v. ö . , bei . ^ sischaffung im
Jahre 1921 mit dem Anschaffungspreis abzugllch 45 vom
Hundert , bei der Anschaffung im Iabr « 1922 mit dem An¬
schaffungspreis abzüglich 70 vom Hundert anznsetzen.

Die Rente der geschiedenen Ehefrau.
In den nüchternen Darstellungen dir juriistschen Zeit¬

schriften entdeckt man . wenn man auch zwischen den Z^ ien
zu lesen versteht, mancherlei Tragödien und Komödien. E -ne
Tragödie enthüllt uns z. B . eine in der neuesten Nummer
der ..Juristischen Wochenschrift" von 15. Januar mitgeteilte
Reichsgerichtsentlcheidung. die die harmlose lloevschrift „Er¬
gänzende Pertragsanslegung bei Unterhaltsvertragen rm
Fall der Geldentwertung " trügt.

Gegen Ende des Jabres 1913 ist infolge eines Verschul¬
dens des beklagten Ehemanns die Ehe der Parteien geschie¬
den worden. Nach der Scheidung stellte di« Klägerin , also
die Ehefrau , dem Beklagten am 3. Avrrl 1914 folgende Ur¬
kunde aus : „Hiermit erkläre ich. daß ich von meinem ge¬
schiedenen Gatten nie einen höheren Betrag  an
monatlichen Unicrhaltskosten verlamgen werde als fünf¬
zig  M a r k. Auch erkläre ick. daß ich nach Erhalt der rotie¬
renden 300 M . aus dem seinerzeit mir gegebenen Schiild-
versprechen keinerlei Forderungen außer den oben erwähn¬
ten Unterhaltsb -sten an meinen geschiedenen Gatten stelle.

Die Rente von 50 M . bat nun der geschiedene Gatte stets
gezahlt , aber die Klägerin macht nun geltend , daß sie außer
den 50 M. neben freier Station nur noch ein Eebalt von
80 M. beziehe. Das sind in Summa 130 M . Der Beklagte
habe ein Einkommen von mehr als 20 000 M . monatlich
Cb. h. im Jahre 1921. bei Einleitung der Klage ), wahrend
sie angesichts der herrschenden Teuerung mit einem Betrag
von 130 M. monatlich unmöglich auskommen könne: sie ver¬
lange die Erhöhung der Rente , von 50 M . aus 150 M. im
Monat . Das Oberlandesgericht .zu Breslau hat den Beklag-
ten ttur zur Zahlung der von rh>m anerkannten Nente von
60 M. verurteilt , während das Reichsgericht der Klägerin
auf ihre Revision eine Rente von 150 M . zuerkannt hat.

Daß die arme , ohne eigenes Verschulden geschiedene Ehe¬
frau auch bei dieser Rente keine Seide Finnen kann, braucht
kaum hervvrgehoben zu werden . Sehr beachtenswert ist
aber die Begründung des Reichsgerichts , die für viele Tau¬
sende ähnlich liegender Fälle zutreffen durfte . Wie der
Senat wiederholt anerkannt hat . :st gerade bei Unterhalts-
Verträgen Raum für die sogenannte ergänzende Vertrags¬
auslegung . Inhalt und Zweck eines solchen Vertrags sind
auf Gewährung der Lebensnotwendigkellen geri-chtet. In %
den Fällen , wo eine Rente zu gewähren ist. wird der Bedarf
in Geld geschätzt und darnach die Rente bemessen. Fallt der
Geldwert in so erheblichem Maß . daß bei Eleichbleiben der
übrigen Derbältnisic der Unterhalt von > et festgesetzten
Rente nicht mehr bestritten werden kann, so liegt bei An¬
wendung der Grundsätze von Treu und Glauben , ein« Er¬
höhung des Betrags des im Vertrag zum Ausdruck gekomme¬
nen Vertragswillens der Parteien . Rur die Einschränkung
ist zu macken, daß die Erhöhung nur insoweit begehrt rver-
den kann, als der Ehemann nack seinen Vermögens - , und
Erwerbsvernältnissen zu ihrer Bestreitung in der Lage ist.

In einer Anmerkung zu dieser wichtigen Entscheidung
bemetzkt Geb. Justizrat Professor Dr . Krückmann (Münster ) ,
daß es sich um die Regelung von Unterhaltsbeltragen ban¬
dele. daß aber die Vereinbarung zwilchen den beiden Ehe¬
garten keine Festsetzung von Unterbaltsbeiträgen sei. Wenn
die ausgemachte Summe den Zweck des Unterhalts nrcht
mehr entfernt zu erfüllen vermöge , dann lei die Abmachung
gegenstondslos geworden , und dann könne der Gläubiger
(d. i. hier die Ebeirau ) mindeitens auf das zugmude
liegende Rechtsverhältnis ziirfickgreifen. aber auch die Ab¬
machung selber fefthalten und ihre Anpassung an dre Sach¬
lage fordern Diele Anschauung deckt stch unseres Erachtens
nicht nur mit der Entlcheidung des Reichsgerichts , sondern
auch mit dem Rechtsgefübl jedes gerecht und billig denkenden
Menschen. _ Htb.

— Ausweisung des Landeshauptmanns . Landeshaupt¬
mann Dr . W o e l l ist gestern nachmittag von den Besatzungs-
bebörden ausgewiesen worden . Die Beamten und Ange¬
stellten des Landesbauses batten aus diesem Anlaß heute
vonnittag von 9 bis 12 Ubr ihre Täiigkeit eingestellt.

— Anschlagsäulen betrekfend. Polizeilicherseits wird
uns geschrieben: Bon Behörden . Geschäftsleuten und Ver¬
einen. die zu ihrer Verösfeutlichung und Reklame stch der '
öffentlichen Anschlagsäulen bedienen , wird Beschwerde dar¬
über geführt , daß die Plakate mntwilligerweise . vornehmlich
zur Nacktzeit, abgerisien oder beschädigt werden . Der Polizei-mnW Mher  prnent daraus bin . daß das Abreißen

Kapellmeisters Louis Lüstuer. — Im Jahre 1879 weilte
der Bayreuiber Patronaisverein in meiner Eeburtsstadt.
Drei Festvorstelluugen fanden im Hoftheaier statt : Oster¬
sonntag „Orpheus und Eurydice " . Ostermontag „Die Ent¬
führung aus dem Serail " . Osterdienstag die ungekürzten
„Meistersinger von Nürnberg ". Dauer der Vorstellung von
5 bis 105-a Ubr. Das Quintett wurde vor dem Vorhang
Dakapo gesungen. Cs ist mir beute kaum möglich, das Ent¬
zücken über diese Mustervoistcllungen zu schildern. Die Er¬
habenheit der Gluckicken Tonooesie. die graziöse feinsinnige
Mozartsche Muje . d-e pompöse, geradezu überirdische Tvn-
pracht und Tonmacht Wagners machten einen solchen Ein¬
druck auf mich, daß ick mir vornabm . die Musikerlaufbahn zu
ergreifen . Von diesen drei Vorstellungen unter der faszinie¬
renden Leilung Jahns , dem nachmaligen Direktor der
Wiener Hosoper sind mir nachstehende Leistungen in Er¬
innerung . Der wunderbar gelungene und darstellerisch
vollendet gespielt« Orpheus des Fräuleins Meißlinger . welche
schon durch ihre prächtige Erscheinung blendete . Der .süße,
einschmeichelnde Tenor Peschier als Delmonte : die unver-
gleichlich« Koloratursängerin Fräulein Rolande als Kon-
stanze: das felche Blondchen des Fräuleins Murzell : der
eminent voluminöse Baisift Siehr als Osmin und Pogner:
der ritterlick «̂ Stolzing des Herrn Lederer : der groteske Beck-
mesier des Herrn Rudoli . der etwas trocken in der Dar-
stellung. aber gesanglich hervorragende Hans Sachs des
Herrn Masten : der muntere David des Herrn Warbcck: der
blühende Barisim des Herrn Pbilippi als Kothner : die
keulche Eva des Fräuleins Voigt : die reizvolle Eurydice der
Frau Rebicck-Löffler : der vollendete Chor : das wunderbar
abgetönt« Orchester, wabrlich man konnte Wiesbaden um
lein« herrliche Hosover beneiden. Jahn kann man nur mit
Sckiuck(Dresden 1 vergleichen. ^ „ „

In demselben Jahr durste ich einem großen Orchester-
konz-rt des neudeutschen Mustkvereins . welcher unter dem
Borsttz von Franz Lt'zt im Kurhaus lagt «, beiwohnen . Pro¬
gramm folgt nachstehend: Musikdirigent : Dr . Sans von
Bülow . 1. Früblingsobantasie für großes Orchester von
Sans von Bronlart . 2. Klavierkonzert ' in B -Moll mit
Orchester von Tichaikowskn. gespielt von Bülow . (Leitung
des Orchesters Louis Liiitner .) 3 Funerale und Triumvh-
marsch für großes Orckester von Hans von Bülow . 4. Fünf
Konzertetüden vom Li'zt. vopgeiragen von Mar Schwarz.
5. Eine Faust-Sinfonie für Orchester. Tenorsolo und
Mannerchor von Liszt. (Tenorsolo : Mar Alvary . Cbor : der
Männergelang -Nerein Wiesbaden .) .

Franz Li' zt war nach Schlnß der Sinfonie Gegemtand
der begeistertsten Ovationen . Der künstlerische Atem, den

Bülow dem Kurorchester einhauchte , ergriff tief alle Zu¬
hörer. Nur das ein« müßte ich noch betonen , daß ich den
ungeheuren Mut von Mar Schwarz , meines späteren
Lehrers (Direktor des Frankfurter Raff -KoNservatoriums)
bewunderte , den er nach Bülows vollendetem Spiel mit dem
Bortrag der Liizts-cken Etüden bewies . — Ferner hörte ich
>n den Hoftheaterkonzerten Verdis stimmungsvolles
Reauiem unter Jahns pietätvoller Leitung sowie den un¬
übertrefflichen Pianisten Earl Heymann aus Bingen . Drelser
Künstler spielte Beethovens Konzerte m Es -Dur und
G-Dnr sowie Schumanns A-Moll -Konzert . Der wunderbar
weiche Anschlag, die fabelhafte Technik, die den jeweiligen
Intentionen gereckt werdende Auffastung waren Heymanns
besonder« künstlerische Eigenschaften.

Zum Schluß sei es mir gestattet , einiges von meiner
nrusikalilcken Erziehung zu berichten . Dom 5. bis zum
17. Jahr genoß ick das Glück, bei einem Lehrer , und »war
bei einem wirklichen Pädagogen . Miisik (nicht nur Klavier)
studieren zu dürfen . Karl Bntbs batte in Wiesbaden den
Ruf eines ausgezeichneten Klavierlebrers . beherrschte aber
selbst das Instrument recht mäßig , nur notdürftig konnte er
einzeln« Stellen Vorspielen, aber seine Begabung genügte,
jeden der holden Kunst zuzuführen . Im Hoftheaier bekleidete
Butbs die Stellung eines ersten Hoboisten. Die Holzblastr
sind, so weit ich dies in meinem späteren Beruf als Kapell¬
meister erkannte , oft recht nervös«, überaus gereizt« Naturen:
speziell gilt dies von den Hoboisten, da die Kopfnerven lehr
angestrengt werden. Butbs verstand es. die Technik
spielend leicht mir beizubringen , das Mrvstkalische und Har¬
monisch« zu einem Ganzen zu meißeln und zu meistern, so
daß man nie merkte, wie schwer das 1ll>en in Wirklichkeit
war . Er macht« mich sofort auf di« heiklen Pasiagen . auf
das Figurenwerk , auf die sogenannten schwierigen, kleinen
Noten (wie Bülow sagte) , auf das rhythmische Element , aus-
mekksam. Mit welckren wunderbaren Erläuterungen stattete
er die Werke der Klassiker aus ! Satte man nicht geübt , so
benutzte er die Stunde zu theoretischen Erklärnngen ^ Ehre
seinem Angedenken. _

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Georg Kaiser  hat ein neuer

Drama vollendcl. das den Titel ..Gilles und  I e a n n t"
führt . Die Titelfiguren lind der Marfchall Eil de Nai » und
die Jungfrau von Oileans . die auch historisch in Verbindung
miteinander gestanden haben . Die Uraufführung des Dra¬
mas wird in den ersten Tagen des April im Alten Tüeater
in Leipzig  Ftatlfintea.
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»der Beschävisen der Plakat « nach 88 138. 303 ttnb 360 des
Strafgesetzbuchs strafbar ist.

— Di « Zuckerzuweifung an das besetzte Gebiet . Der
Reicksernährungsmiiuster teilt mit . dasj für das alt - und
neubesetzt « Gebiet mit Ausnahme des Saargebiets von Preu¬
ßen 5000 Dovvclzentner Zucker freigegeben  worden
find . Die Zuckermenge soll zur besseren Ernährung für
Säuglinge , werdend « und stillende Mütter und Krank«
dienen , um einen Ausgleich  für die Mängel in der
Milch Versorgung der besetzten Gebiete zu scharfen.

— Auf dem heutigen Wochenmarkt war die Gemüse-
aniuhr schwach bei starker Nachfrage : die Obstanfuhr gut ber
starker Nachfrage . <Gehandelt wurde zu folgenden Erzeuger-
bezw . Kleinhandelspreisen : Weinkraut 300 M . bezw . 350 M ..
Rotkraut 350 M . bezw . 450 M .. Wirsing 250 M . ..bezw.
350 M .. Rosenkohl 550 M . bezw . 550 bis 600 M .. Grünkohl
(Winterkohl ) 150 bis 200 M . bezw . 200 M .. Gelbe Rüben
70 M . bezw . 100 M .. Schwarzwurzeln 350 M . bezw . 500 M ..
Rote Rüben 70 M . bezw . 100 M .. Evinat 700 M . bezw . 800
Mark . Feldsalat 1000 M . bezw . 1200 bis 1400 M .. Kartonein
50 bis 52 M . bezw . 60 bis 70 M .. Zwiebeln 80 M . bezw.
100 M .. alles per Pfund . Kohlrabi 50 M . bezw . 80 bis 100
Mark . Meerrett ' ch 300 bis 400 M . bezw . 400 M .. Sellerie
20 bis 100 M . bezw . 100 bis 150 M .. Lauch 10 bis 20 M.
bezw . 20 bis 35 M .. alles per Stück . Gßävfel 100 bis 200 M.
bezw . 120 bis 240 M .. Kochäpfel 100 M . bezw . 100 bis 150
Mark . Birnen 5« bis 90 M . bezw . 60 bis 120 M .. alles per
Pfund . Apfelsinen 200 bis 500 M . bezw . 250 bis 600 M ..
Zitronen 150 bis 180 M . bezw . 180 bis 300 M .. alles das
Pfund '

—  Lrhrstellenvermittlung . Ostern rückt näher und damit
die Frage , wohin wendet man sich, um für das schulentlasten«
Mädchen Hilft den schulentlastenen Jungen eine van ende
Lehrstelle zu finden . Die enge wirtschaftliche Verknüpfung,
besonders der Vororte , mit der Stadt Wiesbaden hat
es mit sich gebracht , daß die große Mehrzahl der ftellen-
suchendcn Lehrling « und Lehrmädchen sich nicht an das Be-
ruisamt des Kreises , sondern an dasfenige der Stadt Wies¬
baden wandten , obgleich in allen Schulen auf die Derufsbe-
ratung und Lehrstellenvermittlung des Kreiles aufmerksam
gemacht worden war . Im Arbeitsamt Wiesbaden
findet nunmehr ein Zusammenschluß der beiden Berufs-
ämter ..Wiesbaden -Stadt und -Land " statt.

— Die teuersten Städte im Januar . Die Teuerungs¬
zahlen liegen jetzt vom Januar aus den einzelnen deutschen
Stadien mir Eildienst vor . Am höchsten war ste in Solingen
mit 108 279 für die bekannte Familie , dann in Aachen mit
105 478 . in Hamburg . 103 177. Ludwigshafen 102 702 . Mann¬
heim 102 536 . Frankfurt a . M . 102 209 . Koblenz 101 993.
fragen 101 548 . Alle übrigen Städte hatten weniger als
100 000 . Berlin 99 269 . Köln 98 476 . Leipzig 92 642. München
93 632. Dresden 96 889. Breslau 88101 . Esten 96 834 . Nürn-
derg 94 937 . Stuttgart 91 980 . Chemnitz 93 909 . Dortmund
99 248. Magdeburg 87 625 . Königsberg i . Pr . 91 987 . Bremen
98 952. Stettin 97 405 . Kiel 96 477 . Augsburg 85 956 . Braun-
fchweig 84 828 . Karlsruhe 99 483 . Erfurt 92 448. Krefeld
95 213. Lübeck 93 696 . Darmstadt 97 332 . Gera 87 458 , Eleiwitz
91 146. FranMrt a . d. O . 91 365. Dessau 85 610 . Halbrrstadt
79 766. Schvwrin i. M . 89 283 . Oldenburg 88 398 . Worms
99 071. Heilbronn 84 642 . Güttingen 87 857 . Eisenach 86 721.
Stolp 86 680 . Weimar 88 897 . Waldenburg i. Schl . 82 235,
Herford 87 266 . Bautzen 87 587 . Weißenfels 83 814 . Gießen
89-638. Schweiniurt 83 351 , Lüneburg 93 252 usw . — Wies¬
baden ist diesem Eildienst nicht angeschlossen . so daß der ge¬
wiß recht interessante Vergleich mit den Wiesbadener Teue-
vungsoerhältnisien leider nicht möglich ist.

— Die Ausfüürungsbestimmungen zum Erbfchaftsfteuer-
gefetz in der Fassung der Bekanntmachung des Reichs¬
ministers der Finanzen vom 7. August 1922 sind im Reichs-
Ministerialblatt (Zentralblatt für das Deutsche Reich ) ver¬
öffentlicht und können in der Geschäftsstelle der Handelskam¬
mer Wiesbaden . Adelheidstraße 23 , eingesehen werden.

— Rechtsschutz- und Nechtshilfsverträge in Steuersachen.
Ein Gesetz über d-e Verträge zwischen dem Deutschen Reich
und der Republik Österreich sowie der tschechoslowakischen
Republik zur Ausgleichung der in - und ausländischen Besteue-
run8 und über Rechtsschutz und Rechtshilfe sin Steueria -chen
ist im Reichsgeetzblatt . Teil 2. erschienen und kann in der
Geschäftsstelle der Handelskammer Wiesbaden . Adelheid-
straßs 23. eingcse -hen werden.

— Der Entwurf eines Gesetzes über den Edelmetall-
Handel kann in der Geschäftsstelle der Handelskammer Wies¬
baden . Ädelheidstraße 23 . eingesehen werden.

— Wann werden Namensänderungen veröffentlicht.
Namensänderungen können veröffentlicht werden . Das
Skaatsministerium bat den Justizminister ermächtigt , anzu¬
ordnen . daß dies im ..Reichsanzeiger " oder in einer anderen

. Zeitung auf Kosten des Antragstellers durch das Amtsge¬
richt geschieht. Die Antragsteller sind zu hören , ob sie die
Veröffentlichung wünschen . Die Bekanntmachung erfolgt
aber nur . wenn ste vom Minister ausdrücklich angeordnet

wird . Von jeder Namensänderung wird die Polizei des
Wohnorts und des Geburtsorts von der Gerichtsschreiberei
benachrichtigt.

— Die Verordnung über den Handel mit Lebens - und
Futtermitteln ist in neuer Fassung im Reichsgesetzblatt
Teil 1 Nr . 11 veröffentlicht und liegt in der Go,chafls,teile
der Handelskammer Wiesbaden . Adelheid st ratze 23. zur Ein¬
sicht auf.

— Keine fremden Geldsorten am Eisenbabnschalter . Die
Mitteilung , nach der unter besonderen . Umständen an deut¬
schen Eisenbahniahrkartenschaltern Reisende aut Wunsch m
fremder Währung zahlen dürfen , ist falsch ausgelegt worden.
Wie uns dazu das Reichsverkehrsministerium mltteilt . ist
eine Ermächtigung , fremdes Geld an Fahrkartenschaltern an¬
zunehmen . nicht beabsichtigt gewesen . Nach ernem Erlaß
vom 10. Oktober v. I . ist ausländisches Geld an den Schal¬
tern nur dann anzunehmen , wenn nach Tarnbestimmungen
die Bezahlung rn fremder Wäbrumg ausdrücklich , zugelasien
ist. Dies trifft jedoch wie die ..Reichszentrale iur Deut ch«
Verkehrswerbung " mitkeilt , nur für wenige Grenzbahnhofe
zu. wie z. V . für den Badischen Bahnhof in Basel , wahrend
auf allen Bahnhöfen des inneren deutschen Verkehrs fremde
Eeldforten am Ei !enbahnschalter — auch wenn die Reisen¬
den es wünschen — nicht angenommen werden.

— Wiesbadener Buchwoche . Der vorbereitende Aus¬
schuß des Volksbildnngsamts schreibt uns : ..Die Buchernot
aller öffentlichen Bibliotheken und Schulen ist riesengroß.
Schüler und Schülerinnen sämtlicher hiesiger Schulen sam¬
meln darum in dieser Woche  Bücher und Zeitschriften
aller Art in allen Häusern und Familien . Niemand weile
ste ab . Die Bekämpfung des Schundes , geht nebenher . Her¬
aus mit den schlechten Schriften ! Für Geldspenden zum
Besten der Volksbüchereien , der Schülerhilfe und Kinder¬
lesehallen liegen Zeichnungslistcn in allen Banken . Buch¬
handlungen . Volksbüchereien und in der Landssblbliothek
aus . Mitbürger , verhelft der Wiesbadener Buchwoche zu
einem großen Erfolg !"

— Befreiung von der Angeftellienverstcherung . Über die
Befreiung von vorübergehender Dienstleistungen von der
Angestelltenversicherung hat der Reichsarbeitsmmister eine
Verordnung erlassen , die bereits mst Wirkung vom
1. November 1922 au in Kraft tritt . „Frei b erben die
Dienste von Personen , die berufsmäßig überhaupt kerne Be¬
schäftigung ausüben . die die AngesteNienvcrsicherungsvflrckt
begründen . Frei bleibt auch eine Tätigkeit , die zroar „rc« el-
mäßig . aber nur nebenher ruft gegen einen geringfügigen
Entgelt ausgefübrt wird , ferner Aushilfe von Deutschen
bei einer amtlichen Vertretung des Reichs ober eines Lan¬
des im Ausland . Dienstleistungen bei Stellenlosigkeit in
gemeinnützigen Schreibstuben , in Vervflesungsstationen
usw .. sowie ausländische Dienste , die gelegentlich auf das
Inland nbergreifen.

— Neue Reichsgefstze ui « . Eine Reibe von neuen
Reichsgesetzen und Verordnungen von gesetzlicher Bedeutung
sind abge ' ehen von denen über d,e Portoerhohung am
1. März , ergangen und in Kraft gesetzt. Der Reichsrat wird
ermächtigt , weiter « Ersatz münzen  bis zu 1000 M . Her¬
stellen zu lasten . Niemand braucht aber mehr als den 20-
fachen Betrag des Nennwerts in Zahlung zu nehmen . Die
Rücklagen bei den  B e r u f s g e n o f f e n!  ch a f t e n
find bis zum Dre Nachen der Entschädigungsbeträge anzusam¬
meln . Es sollen jährlich 10 Prozent eingelegt werden . Die
Zulagen in der Unfallversicherung  bestimmt
em weiteres Gesetz. Ausländische Zahlungs¬
mittel  dürfen Zug um Zug gegeneinander ausgetavscht
werden Sie dürfen jetzt auch an der Grenze von Reisenden
gewechselt werden . Auch die AnvaNung des Ein¬
kommensteuergesetzes  an die Geldentwertung ist in

Ät ° — Unterkunftsnachweise . Der Hallesche Wirlfchafis-
und Verkebrsverband beabsichtigt . für Kongresse . Tagungen
und Versammlungen einen Wohnungsnachweis elnzurichten.
in dem auch Privatzimmer nachgewiesen werden sollen.
Wenn sich Bedarf zeigt , toll die Einrichtung auch dem Frem-
denbeiuch der Leipziger Messe zugänglich gemacht werden —
Weiter bat der Frankfurter Vevkehrsverern m ^ rner Ge¬
schäftsstelle in F r a n k f u r t a . M .. Bahnhofsplatz 8. einen
Zimmernachweis für Durchreisende errichtet , rn dem Sotel-
und Privatzimmer vermittelt werden :,, und es wird Wert
darauf « legt , auch bescheidenen Rnivrnchen gerecht zu wer¬
den Während der Reifezeit wird der Nachweis vom ersten
bis zum letzten Zug geökfnet sein.

— Die Zahl der Geburten in den deutschen Großstädten
war . abseseben von den letzten Kriegsiahren . noch me Io
niedrig wie 1922. Sie betrug nur 284 774 oder 1, .3 auf 1000
Bewohner . Noch im Jahr vorher batte sie 20.1 betrag «m
Die Zahl ist ' »mit um 2.8 . gegen 1921 um 13.9 Prozent
kleiner geworden . Dieser Rückgang , letzte sich bis zur ersten
Septemberwoche nahezu beständig fort . Dre Teuerung be¬
unruhigt die Bevölkerung ohne Unterbrechung und verhin¬
dert eine gesunde Fortentwicklung . Dazu kommt dre Wob -,

nungsnot . besonders in der Großstädten . Der Unterschied
zwischen der Geburtenzifser der GroMadte und der des
ganzen Reichs vergrötzert stch. Er stieg von 5,1 >m Jahre
1921 aui fast 6,0 im ersten Halbjahr 1922. 2n 7 Nanzosi-
fchen Großstädten war die Geburtenziffer 1921 nm  um 1.6
kleiner als in den deutschen . In den ersten 9 Monaten 192-
bat sie sich um 9 Prozent verringert , in den deutschen um
13 9 Prozent . Die 105 größten englischen Städte haben 1922
mit 21.3 Prozent weit mehr Geburten als die deutschen.

— Füttert die hungernden Singvögel ! Wenige Über¬
bleibsel vom Brot und eine zerdrückte gekochte , Kartonei
retten , wenn sie bei Schnee oder Raubre .s auf die Fenster¬
bretter oder Futterstellen gestreut werden manchen , Sing¬
vogel vor dem Tod . Ein Stückchen Speckschwarte ein ab-
genagter Knochen oder „dergleichen an der Längsseite des
Fensterrahmens ausgehängt , ermöglichen den Meisen , un¬
seren besten Freunden im Kampf gegen das Ungeziefer , das
Durchkommon durch die Wintersnot . >5M Fruhfahr danken

sie ohne ordentliche Befähigung.
Technischen Lehrkräften werden „ die Diensibezuge tunlich»
in der Höbe bewilligt , wie sie für den nebenamtlichen Un¬
terricht im Volks - und öffentlichen mittleren Schuldienit
festgesetzt sind . Dies gilt auch dann , wenn sie nicht vollbe¬
schäftigt sind . Zu diesen geboren aber in barRegel nur di«
Lehrer oder Lehrerinnen mit einer ordentlichen Lehrbesabi-
gung . Wenn Handarbeitslehrerinnen nur nach bandwerls¬
mäßiger oder häuslicher Vorbildung Einfachen Lerhali-
nisien nebenamtlich den Handarbeitsun «rrich erte «n so
soll ihnen nach einer Verfügung des Volksbildung ^ ,.mijt « ?
trut eine Entschädigung von etwa 75 Prozent der Pergütung
für nebenamtlichen Unterricht gewährt werden.

— Das ..Sühn " des kleinen Mannes . Aus Kaste ! w,iL
geschrieben : Der letzte Wochenmorkt trug deutlich den Siegek-
abdruck der Notzeit , in der w,r uns gegenwärtig befinden,
und doch brozzelte am Sonntag m den Toofn , zahlreicher
wirklich nicht wohlhabender Familien zartes Geflügel . So
meinten wenigstens die Ehemänner . Aber sie irrten . Erst
iväter werden die klugen Hausfrauen den Schleier gelüftet
haben . Was als Täuäben auf .den Tisch kEen . waren näm¬
lich Spatzen , regelrechte Sperlinge die bekanntlich m die¬
sem milden Winter so feist unft ^ tt geworben sinft. als wenn
sie -n Deoi 'en machten Die Kasieler Lanbwirtlchaitskam-
mer batte kürzlich den Svatzen bf " Kriegerklart unft zu rück¬
sichtsloser Vernichtung ausgeiordert Schwerlich wird ihr
Vorsitzender dabei daran gedacht baden , daß d>e abKeschosie'
neu und gefangenen Spatzen einfach m einen Korb « packt
und nach Kasiel gebracht wurden , wo sich die Hausfrauen se-
rabezu um dj« ebenso lockeren wie leckeren Vogel schlugen.

— Unfälle . Der 73iäbrige Albert Still ist Mstern morgen
im Dersorgungsbaus an der Schiersteiner Strose . als er sich
zum Fenster binauslebnte . vom 3. Stock m den harten ge-
stiirzt Mit schweren Verletzungen (u a . waren ihm beide
Deine gebrochen ) wurde er ins Paulinenstift gebracht , wo
er bald nach keiner Einlieferung verstarb . — In der Rabe
hes ein 42 inbrtöenn §> o .zbölen
von einem Baum und sich dabei blaen Oberarmbruch
zu. De Sanitätswach « brachte rbn ins städtische ,Kranken-
haus - Beim Rodeln am Wterner Wea oerungluckt « etne
36 Jabre alte Frau Sie erlitt einen Beinbruch

_ gdutliubilöitm . Dar Fabe 1 1che Erzieh ungsinftiiut,
•nna im Nähre 1884 als Pardereitungsanitalt gearündet worden war,
wurde 1888 zur sechrklafNsen Realschule, mi. re --lMMn°st- lenAb !eiluna -n
umoesormt . Die letzteren wurden spater ausgelalten , wShrend die
realen Abteirnngeu weiter uesührt wurden und fich einer stets wachsenden
Bertrauenr zu erfreuen Hutten. Dar Institut kann somit in diesem
n °hie dar Jubiläum einer WsShrigen Bestehens seiern.
' - « »' den. Hochzeit. Am 2». Februar feiern M° Fleute - chup
machermeister Martin Hausmann  und Frau Dorothea , geh. Dietz, dar

^ ^ - ^ Tren ^ DpnIt - .^ Keuie stnd er 28 Jahre , daß Kriulein E. H - I h bei
der Firma Vietorsche Kunstanstalt beschäftigt Ist.

— örtliche S - nderzuschläge Im Regiemingsbezirt « ierhaden . M Broz.
Kreis St . E - arrhaus -n. 74 Proz . Ni-d- rlahnstein , Oh- rlahnst -in . S8 Proz.
Mi -N-n, Nievern , Fachbach. Früch«, Braichoch, Osterspai Ftlsen, Camp,
Kestert Ehrental . Wellmich, St . Goarshausen , Caub , 30 Proz . Unter-
lahnkreis soweit besetzt, auher 58 Proz . Emr , 44 Proz . Diez, Nassau,
Kreis Limburg : Limburg M Proz . . Rheingaukreis , außer 58 Proz Lorch¬
hausen Lorch Aßmannshausen , Eibingen , Rudesheim , Geisenheim,
Johannisberg Miii - lheim , östrich , Winkel . Hallgarten . Hattenheim.
Erbach Kiedrich. Rauenthal . N- ad- rf , Eltville , Oberwallns . Niederwalluf,
74 Proz Stadtkreis Wiesbaden , Stadtkreis Frankfurt a. M ., 58 Proz.
Kreis Höchst, außer 74 Proz . Höchst. Sossenheim, Schwanherm» Med,

— Jugendvereinignng »Deutscher Aufbau ". Am Freitag , den 23, Febr .,
abends 8 Uhr , hält Rettor Ohms !m Bereinslokal , Evang Gemeindehaus,
Dotzheimer Straße 4, einen Vortrag über da» Thema : „Berusscignung
und Begabienauslese " . _ t „ ,

_ Das Kausmännifch « Jugendheim « ie- b- d-n, Bund der Kaufmanns-
iuaend im D . H. V „ veranstaltete am Sonntag , den 18. Februar , einen
Hnns-Sachs-Abend der von der Kansmannsjugend «nd ihren Angehörigen
sehr stark besucht war . Di - Mustkabteilung des D. H. V. -röfsnete den

- Abend mit zwei Mustkstückea. denen Volkslieder der Fahrenden Gesellen

(10. Fonsctzung.) Nachdruck verboten.

2S Bräute.
Ern Schelmenroman von Wilhelm Herbert.

Mo warst du denn ? Na , du , doch nicht ein
Rendezvous ? !" frug dann Veit Vulljahn.

„Was denken Sie ? !" sagte sie erhitzt und ängstlich.
„Der Drache ! Gerade wie wenn sie's gswuht hätte , hat
sie mich um Öl in die Stadt geschickt!"

„Schon wieder Ol !" murmelte er unwillkürlich.
Sie verstand das nicht . „Ich habe mir die Füße

aus dem Leib gelaufen . Es ist auch noch nicht Mittag ."
„Nein , liebe Kathi , es ist noch nicht Mittag . Aber

ich bin mittags zu einem - Baron geladen , mit dem ich
acht Tage verreisen mutz. Es ist ganz plötzlich gekom¬
men . Darum wollte ich dir noch Adieu sagen ."

„Acht Tage !" murmelte sie entsetzt . „Das ist aber
lang “

„Selbstverständlich ist es lang . Der Kuckuck soll die
Geschäfte holen ! Aber ein Mar tausend Mark kann
man dock nicht hinten lassen — oder meinst du ? !"

Nein ! Nein ! Der Baron und die paar tausend
Mark taten 's ihr an . .

„Acht Tage gehen auch herum ." Er druckte ihr dre
Hand „Brauchst bloß wie ich jede Stunde sechstausend-
mal an deinen Schatz zu denken . Versprichst du mir
das ? "

Natürlich versprach sie es und schaute ihm alle zehn
Schrirte nach , datz sie bald mit dem Ölkrug über einen
Scherenschleifer gestolpert wäre , der sie einen verrückten
blinden Blasbalg nannte.

Aber sie gab nichts darauf und war doch sehr gluck-

^Dulljahn lachte unterwegs und strich sich behaglich
den Bart.

ZKas es doch für Zufälle mit den Weibsleuten gab!
Aber er merkte ' Sein Weg lag auf der Sonnenseite,
Eo ging immer wieder alles gut.

So kam er kreuzoergnügt und hungrig gelaufen zu

Bibi wo nach der Marksuppe ein Riesenbraten und
dann ein gewaltiger sützer Auflaus seiner wartete.

Beim Vater legte er Ehre ein mit allerlei klugen
Reden über Rindermarkt . Fleischprcise und Viehzucht
Der Mutter schmeichelte sein zärtlicher Appetit — und
Bibi schwamm bei allem , was er sagte und tat , wie ein
plätschernder Cherubim im siebenten Himmel

Der stämmige Hausvater begann beim Kaffee , zwi¬
schen dem ein guter Familienschnaps gereicht wurde,
von den Vorzügen des Gewerbes und der Nahrkrast
der Wurstbereitung zu sprechen . Er hütete stch, eine
Mitzachtnng gegen das Flötenfpiel auszudriicken Aber
doch klang aus seinen Rede eine warme Empfehlung
der kräftigeren Töne des Fleischhackens gegenüber dem
mützioen Gezirps der Musik.

Seine Frau hielt vorsichtig eine wohlwollende Mitte

Bibi aber verteidigte mit siegreicher Wortfülle das
Reich des Klangs und deutete an , datz ein Kapellmeister
von jeher der Traum ihrer Träume gewesen . Sie ver¬
schwieg dabei , datz sie noch vor sechs Wochen stark zur
geräuschloseren Philosophie hingeneigt hatte . Aber der
junge Philosoph , der damals gegenüber in ein möblier¬
tes Zimmer eingezogen war . batte nach allerlei schnö¬
den Pumpereien in der Nachbarschaft und mehreren
nicht bezahlten Salamis das Weite gesucht und es war
binterher ruchbar geworden , datz er nichts anderes als
ein verkrachter Schaukelbesitzer gewesen.
' ' Diese trübe Erfahrung jagte sie der Musik in die
Arme . Sie versicherte , als der Vater sich, nebenan zum
Mittagsschläfchen legte und die Mutter in den Laden
gerufen wurde , dem Taste so feurig ihre Elnburgerung
Im Reich der Töne , datz er sie wiederholt küßte und da¬
zwischen hinein eine ganz leise und sanfte Andeutung
wagte wenn er eine Kaution von fünfzehnhundert
Mark stellen könnte , die etwas über das Matz seiner
Ersparnisse hinausging , könnte er schon in der nächsten
Woche das Orchester im ..Alhambratheater " uber-
nchmen , wo der Eigentümer für die äußerst wertvollen
Instrumente eine Sicherheit in dieser Höhe verlange.

Sie überschlug die Rücklagen aus ihrem Taschengeld
und beschloß einen Sturmlaus aus das weiche Herz der
Mutter . „ , . ... ,

Eine halbgeslüsterte Bemerkung hierüber veranlatzte
Bulljabn zu einer dreimaligen innigen Umarmung , nach
der sie sich beide „Du " nannten und zwei geheime Ver¬
lobungsschnäpse tranken . .

Dann empfahl er . sich, weil er um vier Uhr m das
Theater bestellt sei. ^ x

Bei sich meinte er damit das Kaffeetheater bei tf wm
Mathilde . „ . .

Bibi aber warf sich nachher der Mutter an den
Hals die gerade einen groben , warmen Leberkäse ab¬
wog 'und dabei lächelnd zusagte , aus ihren Erübrigun¬
gen die fünfzehnhundert aufzubringen.

Mir haben uns heimlich verlobt " , seufzte Bibi.
„Er" kommt morgen mittag wieder . Du mutzt einen
Schweinsbraten machen ."

Auch der Schweinsbraten wurde zugestanden . Was
tut ein Mutterherz nicht für das Glück ihres einzigen

Vulljahn ging vollernährt nach der Chriemhilden-
stratze 217 — zwei , wo er in einen sehr wohlgeordneten
Haushalt an einen sehr wohlgeordneten Tisch geladen
wurde hinter dem Frau Mathilde , schwarz, mit weißen
Varstö 'tzen am Hals und an den Ärmeln , satz und ihn
nötigte , das Papiergeschäft genau zu entwickeln.

Der genoffene Schnaps und die Aussicht auf die
„Kaution " gaben ihm Schwung und Phantasie , mit
glaubhaften Tatsachen und Ziffern diese schwere Prü¬
fung zu bestehen

Dann zeigte sie ihm ihre schone Dreizimmereinrich-
tnng , in der alles gediegen war und nach Kampfer und
Aiottenpulver roch.

Sern Herz erkältete stch dabei immer mehr . Aber
der Blick auf einen kleinen verheißungsvollen Kassa¬
schrank im Schlafzimmer , über den die Witwe im Dor-
übergeben mit liebkosenden Händen strich, gab ihm wie-
d«. und Elastizität . ^



Donners tag, 22. Februar 1923. >
mit Cautenbeßleitunfl folgten. Sie beiden Sans-Sachs-Schw- nke: „Set
Teufel natm ein altes Weib" und „Set Rohdieb oon Funstng S- den
dem Ab-nd dos Gepräge. Hans Sachs, del alte Meister, zeigte uns i
Schwächen der Aicnfchen in einer humorvollen Kritik. Sie vor ge
Iugendmitglieder des L H V. fanden reichen Beifall.

— Schneebericht vom 22. Februar: Feldberg i . T. : 25 Zentiine er
Schnee, leichter Frost.

Dorberlchte «Ser Kunst, Vor trüge und Verwandtes.
« Staatstitel . In der heutigen Aufführung von »Rigoletto " singt

Herr Roffmann an Stelle des erkrankten Herrn Scherer die Partie de.
Herzogs". Wegen eingetretener Erkrankungen rm Personal gela gt

morgen abrnd >m Großen Haus statt der angekündigten Dotstellung „IiMus
Cäsar" Lesstngs „Emilia Galotti" zur Aufführung. Die bereits gelost^
Karten behalten auch für diese Vorstellung ihre Sultigkeit . - Auher
Thila Summe! und August Momber find in „Serodes und Mariamne
dos am 25. d. M. neu inszeniert in Szene geht, in tragenden Rollen di
Damen Kuhn und Mund sowie die Herren Albert , Pruter , Wollmann
und Zollin beschäftigt.

Wiesbadener Dergnvgnngsbllhnen und Lichtspiele.
* Das «inephontb -xter. Taunusstrahe 1. bringt Freitag den

23. Februar , den dritten und letzten Teil des FUms "Durch Kerker und
Paläste von San Marro", ein Spiel um die Macht in drer P -tten unter
dem Titel „Stürzende Mächte", in der Hauptrolle L. Albertnri . Ferner
kommt der Senfations - Filmreman „Sie Liebesabenteuer der schonen
Evelone oder die Mordmühle auf Eoanshill , in der Hauptrolle ~ ee
Parrq , sowie die urkomische Groteske „Ehaplin im Glashaus zur Vor.
fiihrung.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Srbenheimcr « eMcindeoertretun^

SS Erbenlieim. 2H. Febr. In einer der letzten Gemeindevertreter»
Stzungen des Vorjahres wurde die Anfchassung eines tzydrautenwageus
für unsere Freiwillige Feuerwehr genehmigt Heute wurde besten Kauf¬
preis im Betrage von 177 320 SR. genehmigt. - Sie Hälfte der Kosten
die der Zeutralwaifenfonds für die Unterhaltung «Nb Erziehung von
hiesigen Waisenkindern gewährt, wird von der Gemeinde übernommen.
— Die Wahl eines Beisitzers zum Mieleinigungsamt wird bis zur nächsten
Sitzung oerfchoben. - Alsdann erfolgte die Preisfestsetzung für das Vor.
teilungsholz. Es wurde befchlosten, zwei Raummeter buchen Scheitholz
zum P » ife von 22 00» M. an die einzelnen Haushaltungsoorftande ab.
zugeben. Zum Schluß der sff -ntlichen Sitzung gelangte der Antrag tat
Orisbau -rnf-hafi : Neuregelung der Grund- und Gcbaudesteuer zur Ve-
lprechung. Stefei Antrag wird, da die Neuregelung der Grundsteuer
schon erfolgt und das Katasteramt die nötigen Vorarbeiten bis zum
1 April 1923 feriiggestellt haben fall, vertagt. — Am 21. und -5 d. M.
veranstaltet der Geflügel- und Kaninchenzuchtverein tm Gasthaus „Zum
Schwanen" eine Lokal-Geflügelschau, zu der 15» bi- 10» Nummern, dar¬
unter zum größten Teil erstklassigeTiere, ausgestellt werden.

*

— A«, dem Landkreis Wiesbaden, 22. Febr. über 5000 männliche
und ca 1100 weibliche fchulenilastene Jugendliche sind heute der Jugend¬
pflege angefchlosten. Sie gehören rund 10» Vereinen an. Dress findm
ihren örtlichen Zufammenfchluß In 27 Ortsausschüßen Diese haben fich
bereits mit der Frage der Staatsbeihilfen , der Unfall- und Hostpll cht-
verstcherung der Besteuerung der Bereinsoeranstaltungen, der Landlichi-
fpiele der 'Beschaffung und Herrlchtung von Spielplätzen der Fahrpreis-
ermäßig»!,-, und anderen gemeinsamen Maßnahmen befaßt

— Hochheim 22. Febr. Für die Errichtung einer Rebfchule und eines
Rebzuchtgartens wurden die Borarbeiten erledigt. Zur Gewinnung hoch¬
gezüchteten Setzholzes wurden in unseren besten Lagen auf 18 Morgen
Weinbergen die Rebstöckeeinzeln begntachlel und die besten und ertrag¬
reichsten Stöcke für die Entnahme oon Setzholz gezeichnet. Sas ausge.
lefene Setiholz fand für Verfuchsneuanlagen Verwendung. Außerdem
wurde felekttoniertes Setzholz aus bewährten Weinbaubetrieben der Mosel
und der Rheinpfalz eingefühlt.

HandeSsteiB.
Berliner Börse,

Ant.-K. ISchlußV.
Stsatspapicre ▼. 21 .2.23|7.21.2.2
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Bank-Aktie».
Berlin .Hand e>sges.
Cornm.* 11. Privatb.
Darmstadt . Nat.-B
Deutsche Bank . . .
Disc. - Oese 1.1schaft
Dresdner Bank . . .
Mitteid . Creditbank
Oest . Kredit - Aast.
Reichsbank . .

In "1
42500.

8200.

In <7o
40000
9500.

27000.
:4Q0
11500

Itidas r̂.- Aktien.
Albert Ch. Werke
Adlerwerke . . .
Allg . Elektr .-Ges. .
Aschaffenb . Zellst.
Augsb .-Nümb . M. .
Baa sehe Anilin .
Bergmann , Elektr.
Bingwerke.
Bismarck-Hütte . .
Bochumer Gußstahi
BrauereiSchultheiß
Buderus Eisenw.
Deut .-Lux. Bergw.
Deutscue Maschin

„ Waffen . .
» Petrol . . .
„ Erdöl . .
„ Kaliwerk.

Daimler . . .
Elberfeld . Farbenf.
Eiektr . Licht u. Kr.

Anf.-K. ISchluRk.
W. 21. ‘-'. 231v. 21 .2.28

Felten &GuIlleatime —30000.
Gelenk . Bergw . . 31000 . 67500,
Griesheim . Chem. . 32000 . 31000.
Leopoldsgrube . .
G. f. elektr . Unten
Gotha Waggon .
Heckethai . . . .
Hirsch Kupfer . «
Hartmann Masdk
Hotzmann , Ptu .
Hann. Waggon .
Höchst . Farbwerke
Hurabold Masclii:
Karpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Lösch Stahl werke
Ilse Bergbau . . . . . 91500.
Kall Aschersleben .
Kostheim Cellulose
Kattowitz . Bergban 40000.
Körting G br. . 17000.
Köln-Rottweiler . . 30700.
Lar.r&hatte . 39000.
Linke-Hoff mann . . —
Lindes Eismaschi * . —■•—
Loews u. Co. . . 35500,
Mannesmann . . . . 55000
Ofcanehles . Eisen * 48oco.

Eis.-Ind . 131500.
Koksw.

Orenatein u.Koppe!
Phönix . . . . . .
Rh.Braunkohl«

14300.
19500.

300 *00.
41500.
37000.
17900.

58000.
17500.
36000.
62000.
22000 .

37250.
78500.
54000

77000
46000.
19500,

29400
41000.
36500
17900.
1:0000

54000,

35 000
58000,

89750.

1 oooo
55000,

39000.

31750.
28100.
130000

34900.
72500.

42000
22000 .

29900.
39000.

22000 .

54000.
41000.
29000.

76000 . 75000.
34300 . 33000.
55750 . 1a4000.

_ . 54000 . ! —
Rheinstahi . . . . 51000 . 50500.
Riebeck Montan
Rom dach er Hütte
Rhein. Metall . . .
Rathgeber Waggon
Sachsen werk . . . .
Schlickert.
Siemens u. Halake
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

11 000
24000.

17000.

rürfe. Tabakregie.
Otatri Minen.
„Jeu Guinea . . . .

\Tgo Dampf . . . .Hamb. Paketf . . . .
Hamb.-Südamerika
Hansa . .
tforüd. Lloyd .
ksh&ntungbahn

115'<10
24500,
21000 .

18750.
36250.
52000.

39000.
29500.

19 000
26750.

Frankfurter Börse.
Stadtanleihen Änr..K |= ehiußk.

u . Oblkratioucu v.21.2.2317. 21.2. 21-
l«A>Wiesb .St.-A .190fi|
«»/» „ „ 1919
8Vs°/o „ „ 1879
4%Frankl . „ . . .

„ „ . . •
4°/o Mainz. „ . . .

4%Frkf . Hyp .-Bank
8W /0 „
4c/o „ „ Credit» .
3W/o „ „ „
4"/oNass . L.-EankV.
8t/s"/a „ l .ii .F.
4"/»Frenll . Ftckdr.-ö.
4"/» ktdetn.H/p .-vk.
s>-»«/» „ „

260 .—

105-

150 —
116 -
100  —
180-
520 .—

110 .-

47000 . 46500.
131'000 ! 1281,00

36000 . 35200,
31000 . 27000.

—12600.
14300 .114600,

- 36100,
22600 . —

$ Berlin. 21. Febr. Die unverändert unsichere, durch
die Schwankungen der Devisenkurse gekennzeichnete Lage
ist einer fortgesetzten kräftigen Erholung der Kurse hinder¬
lich. Da deswegen die Börsenspekulation und wegen der
angekündigten Geldanleihe, von der man sich in Börsen¬
kreisen eine Verstärkung der Devisenvorräte verspricht,
sehr realisationslustig, das Publikum aber zumeist kaul-
lustig gestimmt ist. ergibt sich aus diesen aufeinander-
stoßenden Richtungen bei unregelmäßigen und- anfangs
überwiegend nach oben gerichteten Kursbilduugen eine
ziemlich unsichere Grundstimmung. Kurserhöhungen von
2000 bis 5000 Proz. und für einige Papiere von 4000 bis
5000 Proz.. standen Kursrückgänge in ungefähr gleichem
Ausmaß gegenüber. Später gewann das Angebot die
Oberhand und der Kursstand senkte sich, so daß die Mehr¬
zahl der Anfanssgewinne nicht behauptet werden konnte.
Dies gilt in gleicher Weise auch von Industrie-, Schiffs¬
und Bankaktien. Bei Valutapapieren überwog die Kurs¬
erhöhung Heimische Renten waren gut gehalten. Be¬
sonders fest lagen Akkumulatoren, Harpener bei mehreren
Erhöhungen von über 16 000 Proz. Auch für Einheits-
Industriewerte, für die seitens des Publikums Kaufaufträge
Vorlagen, ist entsprechend der allgemeinen Tendenz mit
keiner einheitlichen Kursbildung zu rechnen.

Valutapapiere.
Anatolier I.
Bagdad II .
Bagdad I .
4% Ung. Goldr. . .
Zolltürken . . . .
Balt raore Ohio • .
Monastir.

In°fr

33000.

770 - 0.
34250.

In %

320 *00.

70000.
34250.
21 00 J

23000.

Bankpaptere.
Metal bank . . . .
Oestr . Cred.-A. -
Deutsche Bank .

49000.
7 “00.
27000.

46000.
8000.
27750.

Industriepaptere
Adlerwerke Kleyer
Aschaffb . Buntpap
Aschaffb . Zellstofl
Bad. Anilin n. Soda
Benz & Co.
Bing-Werks . . . .
Bergmann -Werke .
Bleistift Fader . ,
Brown Borery <fcCo
Buderus.
Chem. F. Brockhues
Chem. F. uriesheim
Cement Heidelberg
Daimler . . . . . .
Pve 'ierb . & Widm
DinglerMasch . . . .
Bayer . Spiegelglas

42000.
42000°

36000.

36600.
£0000 .
15000.

15000.
37 00
42000.
42000.
17000,
17400.
36000
43000,
13500
37000
28000
33800,
20000 .
15000.

Dantscb -Ln xemb,
Biberfeld . Farben
Feist Sektkellerei .
Felten dsGuilleaum«
Frankfurter Hof .
Frankf . Allg . Vers
Gelsenkirchen .
Gold- u.Süb .-Sch.A.
Goldsehmidt . Th.
Grün & Bilfinger
Hapag . . . . . .
Harnener Bergbau
Hi 1 sch Kupfer
Heddrnh . Kupferw.
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw . .
Holzmann , PhiL . .
Holzverkoklg .-Ind
Kali Aschersleben .
Lahmeyer . . .
Laurahütte . . .
Licht und Kraft
Mannesmann . .
Metalig. Frkf . a. M.
Mainkraftw. Höchst
Maschinenf .Essling
Maschinenf . Hilpert
Masch.-F.Karlsruhe
Maschinenf . Krauß
Motor.-F.Oberursel
Nordd. Lloyd . . .
Oderschi . Eis .-Bed.

.. Caro Heg,
Phönix Hoerde .
Rheinstatil . . . .
Rütgerswerke .
Schuckert . . .
Si-mens & Halake
Tellu8 Bergbau
V. Ch. F. Rhenania
Voigt Sa Häffner . •
Ver. D. Olfabriken
Westerregeiti . .
Waggon fabr.Fuchs
Ztwerf . Heil

AnL- *L ISchlußk.
▼. 21. 2.231v .21 .2.23

64000.
32000.

34000.

35100.
28000.

46500.
1 5000

40000.

29900.

44500
39500.
25000.

43000.
33800.
55000.
52500.

37000.

32000.
12800.
31000.
30000.
90000.
57500.
35000.
27500.
40000.
46500.

450 0
39000.
21500.
14000.
33000.
14900.
29900.
42500.
44500.
39500.
20000 .5 . 000
51400.
9500.
18000.
19000.
18000.
21000 .
25000.
30000.
43000.
33800.
55000.
52500.
50 )00.
17 000.

210 *00 .

- 32000.
46500 . 46500.

12100 .
!. Heilbronn —19000.
RUeingau . 17000.
Frankenth 13300 . 18300«
Waghäusei jisSOO . 18800.
Offstein . 19000 . 19000.
Stuttgart 18000 . 18000.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 22. Februar . Drahtliche Auszahlungen £ür:

21. Februar 1923
Geld Brief

Hofland . 100 Gnld.
Buenos Aires IPes.
Belgien . .100 Frs.
Norwegen • 100 Kr.
Dänemark . :00 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland lOOfin. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . .
Schweiz .
Spanien .
Japan . .
Rio de Jan.
Wien.
Prag . . .
Budapest
Sofia . . .
Belgrad .

100 Frs.
100 Frs.
100 Pes.
. 1 Yen
. ' Milr.
P OKr.
00 Kr.

. 100 Kr.
HO Lera
1 Binar

20. Februar 192?
Geld Brief

910218 .- 914782 .-
8523 .62 8571 .33

123300 .- 124310 .-
431418— 433582 .—
443337— 440113 .—
613450— 821550 —

62842— 63163 —
1 2218— 112782 .—
107979 .37 103520 .63

23191 .37 23308 .13
140347 — 141353 .—
436406— 438594 .—
381087 — 365913,-

11072 .25 1112 ^.75
2218 .43 2631 .37

33 .41 33 59
69525 — 6987 5 .—

857— 863 .—
13586— 13634 .—

225 .43 226 .57

907725 .—
8478 .75

122692 .—
421443 .-
441393

912275.
8521

123303,
42 557
443207

25

605981 .— 609219
61346 .— 61654,

110722 .- ;111278
107730 .— [103270,

2 2942 .50 23057
140647 - 141363
432915.
361593 .-

10872 75
2593 50

32 .41
68328 .—

793 .—
13167 —

219 .45

435085
363407,

10927
3606

66672
797

13233
220

50

25
50
59

>.65

Devisenkurse vom 22. Februar, 12 Uhr mittags.
* Berfin, 21. Feb. (Big. Drahtbericht.) Der Do 'ar notierte

heute 22750 .—, der New Yorker Kabelkur» 23303 .— M.,
der französische Franken 1414.— M., der Schweizer Frankel
4330 .— M., der belgische Franken 1242 .— M., der hoUätrl.
Gulden 9125 . - M., das engl. Pfund 133509 . — M- die nor¬
wegische Krönt 4282. — M., die dänische Krone 4430. — M.,
die schwedische Krone 8131 — M., die italienisch * Lira
1116.— M., die Österreich. Krone —,— Pf., die tschechische
Krone 681 .— M., die poinisehe Mark 55 Pf.

nt.  45. Seite»
kommen, ist diesmal neben den, Stücken^̂von X 5^ U)20 Tonnen die Ausgabe von Stücken zu 1 lonne vor«
sehen. Die Zeichnungsfrist soll am 22. Februar beguin .̂
Es macht sich schon jetzt lebhaftes Interesse furjjiese A
gäbe geltend. Bedeutende Vorzeichnungen sind bereits
angemeWet ^ den^ ^ Markanleihe. Die
Sachsen vorn 1. bis 1». Februar d. J. neben der  B r.| ^
kohlen wertanleihe zur Zeichnung aufgelegte Mark ^ leme
im Betrage von 1 Milliarde Mark ist in v0 11 er Hohe
unter gebracht -worden . Die Zeichnungen konnten voll
berücksichtigt jerde ^ Münche  Der Stadtnd Müncheos
hat mit staatlicher Genehmigung beschlossen , eine An eme
von 3 Milliarden Mark aufzunehmen. Der erstei Teil dieser
neuen Anleihe in Höhe von 1 Milliarde Mark soll mit
8 Proz. verzinst und vom 1. März 1926 ab mit 3 Proz. la -
lieh getilgt werden. Die Anleihe wird mit 98 Proz. zum
Verkauf gestellt . 4

Industrie und Handel.
tu. Mitteldeutsche Gummifabrik Louis Peter. A--G. ra

Frankfurt a. M. Die Gesellschaft hielt m Frankfurt &. M.
ihre ordentliche Generalversammlung ab. Der Geschäfte
bericht wurde genehmicrt. Der Remir̂ m11 von . 42 106 o7o
Mark wurde wie folgt verteilt : Rücklagen 5 MiH. M„ Be¬
amten- und Arbeiter-Unterstutzungsrucklagen 5000000 M.,
7 Proz. Gewinnanteil auf das VorzugsaktienkapitajtT'kOOOM 4 Proz. Gewinnanteil auf das Stammaktienkapitdl
1600 000 M. Eine Summe von 18 400 000 M. wird zur Aob-
schüttung weiterer Gewinnanteile von 46 Proz. verwandt,
10 000 000 M. zu einem Jubiläumsbonus von 25 Proz.

* Stinnes in Niederläudisch-Indien. Im November 1920
wurde zwischen der niederländisch-indischen Regierung
und der Stinnes-Grupbe ein Vertrag abgeschlossen , ohne
daß dabei die niederländische Regierung un Haag befragt
worden war. Auf And ringen der Haager Regierung hit
der neue niederländisch-indische Generalgouverneur diesen
Vertrag Anfang 1922 teilweise abgeändert ; seitdem hat die
niederländische Kolonie keine weiteren Vertrage mit der
Stinnes-Gruppe geschlossen.

Slhseiaen für hie Samstaas - Ausgabe  öco
Wiesbadener Tagblatts bitten wir reckt srübzeiti». wena
miiglick fckon am Areitag. spätestens aber Camstagvor-
mittags 8 Uhr. aufgeben ru wollen, um gute Ausfubrun«
u«d rechtzeitige Aufnahme gewährleisten ru können.

Der 'Verlag.

vsiikeu uvä vslämarltt.
* Errichtung einer Hessischen Landesbank . Dem

hessischen Landtag ist durch die Regierung ein Gesetz¬
entwurf über die Errichtung einer hessischen Landesbank
zugegangen, die durch die Regierung als Institut mit selb¬
ständiger Rechtsfähigkeit und eigenem Vermögen in .Darm¬
stedt errichtet werden soll. Die Regierung wird sich an
dem Grundvermögender Bank mit einem Betrag beteiligen,
das dem Wert von 20 000 Festmeter Nutzholz, etwa einer
Milliarde Mark, entspricht, mindestens aber einer halben
Milliarde Mark. Die Leitung der Bank untersteht der Auf¬
sicht des Ministeriums der Finanzen. Das Direktorium ist
eine dem Ministeriumunterstellte Behörde ; seine Mitglieder
werden vom Ministerium ernannt. Der hessische Staat
haftet für Verbindlichkeiten der Bank, neben dieser selbst,
als Gesamtschuldner bis zur Höhe eines Betrages , der dem
Wert von 50 000 Festmetern Nutzholz und 50 000 Fest-
metem Brennholz entspricht.

— Die sächsische wertbeständige Kohlenanleihe . Der
Gedanke der wertbeständigen Anleihe hat sich durchge¬
setzt. Die wilden Schwankungen der Devisenkurse und
damit des Geldwertes veranlassen die Sparer und Kapita¬
listen mehr und mehr. Anlagen zu suchen, die für das
seinerzeit zurückzuzahlende Kapital wie für die Verzinsung
eine bestimmte Kaufkraft gewährleisten . Die sächsische
wertbeständige Braunkohlenwertanleihe legt als Maßstab
den Bahnabsatzpreis der Braunkohle zugrunde, die in den
eigenen Gruben des Landes gewonnen wird. Der Ertrag
der Anleihe wird in den staatlichen Braunkohlenwerken
und dem auf der Braunkohlenausbeute begründeten staat¬
lichen Elektrizitätsunternehmen investiert Dio jährliche
Kohlenförderung der staatlichen Gruben hat bereits im
Jahre 1921 1 Million Tonnen überschritten, ist seitdem im
fortwährenden Steigen und wird mit dem Ertrag der An¬
leihen weiter Gesteigert. Die Sicherheit der Verzinsung
und Rückzahlungder Anleihen, von denen bisher insgesamt
500 000 Tonnen begeben sind, deren Rückzahlung auf
25 Jahre sich verteilt, ist also über jeden Zweifel erhaben.
Einen besonderen Vorzug hat die Anleihe dadurch« daß sie
nebeneinander eine wertbeständige, ihrer Kaufkraft nach
feststehende Verzinsung von 2 Proz. des jeweiligen Kohlen¬
wertes der verbrieften Kohlenmenge und eine ihrem Betrag
nach feststehende Verzinsung von 5 Proz. des Zeichnungs-
Preises gewährt. Die erste Ausgabe von 250 000 Tonnen
war bereits am zweiten Zeichnungstage etwa zwölfl ch
überzeichnet. Da Zuteilung auf eine gleichgroße zweite
Ausgabe Vorbehalten war. konnten im ganzen 500 000
Tonnen zugeteilt werden, weshalb Repartierung auf durch¬
schnittlich te« geboten war. Die Anleihe ist seither ständig
über dem Ausgabekurs bewertet worden. Die Sächsische
Staatsbank legt nunmehr — wie aus dem Inserat im Nach¬
richtenteil ersichtlich — die dritte Ausgabe von wiederum
250 000 Tonnen zur Zeichnung auf. Da der Kohlenpreis
inzwischen gestiegen ist ist der Zeichnungspreis aui 27 500
Mark für die Tonne festgesetzt Die feste Verzinsung
von 5 Proz. wird also nach diesem Betrag gewährt , woraus
sich ergibt, daß der Kurs der früheren Ausgaben, bei denen
ein bedeutend niedriger Zeichnungspreis fest verzinst wird,
für Oie Bewertung dieser Emission keine Geltung hat. Die
Kohlenprämie wird dagegen bei der dritten Ausgabe in
derselben Weise errechnet wie bei der ersten und zweiten
Ausgabe. Um dem Bedürfnis weiter Kreise entgegen tu

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton,
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United

States Lines
NÄCHSTE ABFAHRTEN«

President Roosevelt 28. Febr . 4. April
President Arthur . . 7. Mär* 11. April
Fremden ! Fillmore . 14. Märj 18. April
President iiarding . 21. März 28. April
George Washington . 28. März 2. Mai

Verlangen Sie Prospekt»
und Segellisten Nr . 15.

F92

Hühneraugen £ r h"
Kühneraugen - Lebe ohl.

Hornhau t an der Fußsohle  beseitigen
Lebewohl - Ballen - Scheiben.

KeinVerrutschen, kein Festkleben a.Strumpf
_  In Drogerien und Apotheken.

IiTl 5rosinslty >Bahnhofstr . 12; H . Krall, Wellritzstr.27;
1, Lindner , Friedrichstr 16; Drogerie Olle » Moritz¬
straße 12; Drogerie Minor , Schwalbacher Str . 49. F85

Husten mit Auswurs fsö
müssen Sie IckneÜstens beseitigen. Wir raten Ihnen , aus
50 Tramm echtem Faaosot Extrakt durcki Aufkochen mit
M Pfü Zucker und % 1 Wasser eine preiswerte, prompt wir-
kende fruftenmebmn selbst berznsteNen. ff Ater Faaosot-
(jryfraft ist P !ctnrsa-̂ spsstbeke Vbeŝ str. 4 >.

Sadce
gebrauchte, sämtl. Sorten und jedes Quantum , auch
stark zerrissene, sowie Papiersäcke u. Pachtiicher
aller Art verkauft man nur am besten

bei Firma

Sackflick - und Stopferei
Ankaulsstellen:

GöbenstraBe 16 und GöbensfraBe 29.
Telephon 4815.

Säcke werden auch abgeholt.

Die bcn üflc Ausgabe umfaßt 10 Seiten.
Haupt>chrl>ileti «r: Hermann L « t i I ch.

«eraniwartlich für Poliiik und Handel: H. L « k i i ch ; für llnierhaltuna.
Siadlnachrichien und den übrigen Schrifii . il : F . E ll n i h e r : für dl.

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Truck und Bering der 2 . S che l l r >ul>e r g f che n Buchdrucker«! in

Wiesbaden.

l ' Mttmk* tot Schriftet!»», : 1» bis 1 llto.



BeNe I. Nr. 15. Wiesbadener Tagblatt. Donnerstaz, 22. Februar 1823.
Acker oder Garten

l klM-Mgebole^
[ Weibliche Personen ]
[ Kaufmännisches Personal j

Privat-
Sekrelärin

verkekte Stenotvoittln.
Mit guten Sorackkenntn ..
ver 1. Avril 1923 gesucht.
Okkert. von nur ersten
Kräften ». B . 532 an den
Taabl -Verlaa.

Fraulein
mit angeh.kauini. Kennt¬
nissen, wc n auch An¬
fängerin , zum 1. 3. auf
kaufm. Büro ges. Off.
mit Gehaltsan pr. unter
M. 5.30 an Taabl .-Verl.

Jüngere tüchtige
Verkäuferin

der Sausbaltunas - oder
Vorzellanbranche v. 1. 4.
(evt . früher ) gesucht. On.
u . S . 524 Taabl -Verlas.

Siesta« Kobleiihandluna
iuckt für ibr Bureau ver
lofort oder 1. Avril 1923

Lehrmädchen
nicht unter 15 Jahren , a.
guter Familie , mit guter
Eckulbild . Selbstueickrieb.
Pli u. S . 530 Taabl -V

Für nie!» Svitzengesch.
sucke sofort oder März
i Lehrmädchen
aus guter Familie gegen
Tartsveraütnng.

Siegfried Hirsch.
Bismarckring 37.

f kSrwerdllibes Personal )
Etovf - u. Flickkrau gef.

Näd . im Taabl .-Verl . 0w
^ Sauspersonal }

Eine »uoerl . selbständige
Persönlichkeit

IUI Fübriing eines Haus-
Lalts in Backarack a . Rl >.
aeiuckt. Norzustellen -

Cckellenberg.
Sckillerolaß 2. .

Tückilaes zuverlässiges
Aiädchen

rer lofort oder später
gut selbst Führung von
klein. Haushalt , gefu-.it.
Dorzustellen bei Henne.
Zimmermannstr . 4. Büro.

Köchin
für alles ver Tag kür 8
Stunden aeiiickit. On . u.
W . 525 Taabl .-Verlag . .
Perf . Kochin

iofon oder l . 3. gesuchtFrankfurter Straße 41.
Bess. Mädchen

mit guten Zeunnisf. tags¬
über als Slüne in Ge-
Ickasl u. Haushalt zu ein-
»elner Perlon sofort ges.
Dorstellen 4—7 Ubr. .

M Gulllck.
Emier Straße 2.
Telenbon 3529.

Einfache Stütze
welche locken k. u. Haus¬
arbeit versteht, für klein.
Villenbausbalt sofort ge-
suckt. Gute Bezahlung.
Tel . ,929 tAdolssböbe ).
Raüauer Straße 5.

Zieles üJiäDdKn
oder eicklacke Stütze, w.
selbständig arbeiten kann
Und kinderlieb ist w. für
sofort geiiickt. Silke vorb.
Sober Lohn.

Frau Roßkatb.
Bi ^marckrina 32. 3.

Tückt. ält . oertranensw.
Allein Mädchen
für frauenlos , kl. Sausb ..
welches kacken und alle
Hausarbeilen k.. ver bald
oder 15. März aehtdit.
Vorzustellen bei Sopve
Lana ^aüe >3. im Laden.

I2llleinmädchen
I das kochn kann, f. kl.
I taushait b i >oh. Lohn
I gesucht. Negbiiistr. Heb,
Dlwisenplaö 4.

Ein tücht. Mädchen
wird bei bobem Lohn zum
1. Biärz gesucht. Näheres
Töckiterbeim Wilhelmina.
Smüneiistraße 18.

Tüchtiges
Allein Mädchen
oder einlacke Stütze, w.
ülbit kockt. für kl. Haus¬
halt bei hohem Lobn ge¬
sucht. vi :fe vorb . Vorst
erbeten Bärenstraße 4.

Alleinmädchen
sofort oder 1. 3. in ruh.
H-Pers . - Haushalt gelackt
' ittlfieMrofte 76. 2.

Braves ordentliches
Allein Mädchen

aeluckt.
erberick. Nik olasNr^ 2L
Tücht. ält . Mädchen

e»m baldigen Eintritt ge¬
sackt. Zeitgemäßer Lohn
u. gute Bebandl . Frau
Dreesen. Langgasse 31. 2.
Löwen-Avotbeke

rgeronnöts« W
gesackt fiir Villenbausb.
von 4 erwachs. Personen.
2?ur solche mit guten
Emvfeblungen wollen sich
vorstellen Am Anssickts-
urm 2 Avairsoove.

Tüchtiges Mädchen .
iür Kücke u. Hausarbeit
oeiuckt Möhrtyostraße 11.

Gut emvfoblenes
Hausmädchen

oek. Weinstuben Bender.
Kericktsstroße 5.

Hausmädchen
gesucht. Näheres Michels-
bera 12. im Laden.
MMMMW
bei hohem Lohn u. guter
Vernflea . gef. Alerandra-
traße 6. Sockoarterre
Ordentl . faub. Mädchen

in ruh . Haushalt gesucht
Koiser-Fr .-RIno 88 3 r.
Mädch. (kein Fabrikm .)

aeiurbt Adollltraße 6 1.
Person aesuckt in Herr-

ickuiftshaus (2 Per ! ) von
>x,8 bis l Ubr. Vorstellen
8—9 abends . 11—2 Ubr
mitt . Comteüe de Monts,
Gartenstraße 15.

Frau oder Mädchen
morgens einiae Stunden
aesuckt Nbeinstraße 28. 2.

Saubere ebrlicke
MonatssraüoD.MSdlhen
einige Stunden vor - und
i-.ackm. evt . über Mittag
a>iuckt Backmonerstr. 12.
Pn ^frau 2 Std . gesucht

Saas . Taunusstraße 13. 1.
i^ Männliche Personen )
ir Gewerbliches Personal }

keldjtSild. lUthiwiaDd)
oder unabbäna. i. Frau
ir. Klickeu. Hausb. erf
per 15. Mär , neiuckt

Scklickteritrabe IS. 2.

Aelteres Fräulein
(Kindergärtn .) lackt fiir
nachm. Stellung zu 1—2
nicht zu kleinen Kindern.
Off u. <5. 523/SonSt .*SK1

Gebildetes Fräulein.
tiicht. im Haushalt . suckt
tagsüber Besckäftig. Osf.
u. D. 532 Taabl .-Berlag.
Tücht. Mädchen

sucht Stellung tagsüber.
Oik. u. K. 52g Tagbl . B
Für nachm. 2 Stunden

suckt jg. kräft . Mädchen
Beschäftigung. Off. unter
G. 531 an den Taabl .-Vl.

Tüchtiger Gehilfe
alles sofort gesackt.
Gebt Mus » . Rbeinstr . 21

Gestickt. . . ,

perfelter kotz
zu franz . Familie Off
u Nr 3119. Mödiateur.
Nengassx, 1._
Lehrling ges.

H. Ebrenaart.
Herren - u. Damenfriseur

Saalaasse 38.

Ww -vMe I
' Weibliche Personen'

^tlausinännischeŝPersonal^
Ecbild . Fräulein

,. Stelle als Emvsängs
dame bei Arzt oder Zahn
arzt od. Verkäuferin an
fein. Geschäft: übernimmt
gl-ck Büroarbeiten . Off.
u. E. 532 Taabl .-Verlag.
t Hauspersonal )

t Männliche Personen^
tVkaufmännIsches Personals

Apotheker
50 Jahre alt . iuckt Be¬
schäftigung Offerten unt.
1! 531 Taabl .-Verlag.

t GewerblichesPersonals
LansiäbrigerSlrltkereiiMmm

w. die gesamte Fabrikat,
auf all . Maschinen genau
kennt, sucht hier oder in
Umgebung vass. Pollen
Off. u. F. 529 Taabl . V.

Junger Mann
35 I .. suckt Vertrauens¬
stellung. Kaution kann
aestellt werden . Adresse
tm Taabl .-Verlag . Of

Wächter
12 Jabre in ungekündiat.
Stelle , suckt eine ähnliche
Stelle au.ck Vertrauens¬
vollen erwünscht. Off. u.
I 531 Taabl .-Verlag.

Ich suche in angenehmste Dauer¬
stellung im Bankgeschäft durchgebildeteHerrenu. Damen.

Angebote mit Gehaltsansprüchen und
Zeugnisabschriften erbeten.

Hermann Bielefeld,
PankgeschStt , Aadien,

Adalbortsieinweg 1 und Kaiserplatz.

von Chem. Fabrik ln Biebrich gesucht.
Eintritt sof. Bed ng . Holte, sichere
Journ .- u. Kto .-Korr .-Führung , Er¬
fahrung i. Mahnwesen,Wechsel , Scheck-
und Devisenverkehr . Angebote mit
Lebenslauf unter Z.  91 an den Tagbl .-
Verlag erbeten . F289

Perfekte

Strieker oder Stricherinnen
für Jacquard -Hand - sowie Jacquard -Motor-
Maschineu , zum sofortigen Eintritt gesucht.
Walter Süss , Wiesbadsn, Langgasss 25.

Ausländer sucht per sofort eleg.
möbi . 'A'o ' n- u . Schlafe n».
bei guter Bezahlung . Offerten u.
B. 533 an den Tagbl .-Verlag.

(Akelberg) , u lausen oder
nackten cesuckt. Offerten
u. B . 500 Taabl .-Verlag.

2-3leere oü.Ml.Mmr
mit Küche oder Mitbenutzung, möglichst
Sta t̂innere, sofort zu mieten gesucht.
Offerten u. H. 529 a. d. Tagbl -Verlag.

H IM
99

für Büro von neu gegründeter Altienges lisch' ft Nahe
des Bahnhois , Rl,einst aße oder Mai zer Straßper
wfort <e pchl. Angebote unter 2 . 530 Ta ' bl.-Berlaa.

Fräulern
sucht einfach mobü Znn.
oder Mansarde . Off. u.
O. 530 an den Taabl .-VI.

Suche
einsack möb iert . Zimmer.
woselbst 3j. Kind taasub
Beaufsichtigung findet , b.
guter Bezahlung . On u.
E 530 Tagbl . VcrlaL—

Ben. allein »«!). Dame
iuckt gut möbl. 3 »m. mit
etwas Küchenben.. wenn
möglich mit Fam .-Ansäll,:
würde stck im Saushalt
etwas nützl. macken. Off.
». F. 531 Taabl .-Verlag.

Engländer
Tutfit Wobn - u. Scklafzim.
(Dauermicter ). Offert , u.
L. 526 Taabl .-Verlag ._Saoetmieiet!

Beamter iuckt
out mmm  Minier
event. 1- oder 2 Bim-W.
Oll . u. L. 529 Taabl .-V.

ptigr 12 Sdiwalbadier Sfr . 12 " 3W
sucht für sofort:

Volontär
gegen entsprech . Vergütung zur Erlernung

französ . Spezialitäten,

laafjange
oder -mäddien aus braver Familie zum

Austra en von Paket n ._

Aelt . Fräul .. perfekt im
Sckneid.. f. St . als Relie-
begl. zu Dame oder zu
Kindern : spricht Engl . u.
Frz . Oil . L. 522 T .-Verl.

ÖQUSljdltetin
Ende 10. in allen Saus-
arbeiten durchnns erfahr .,
selbst . iuckt Wirkuiigskr.
in frauenlos . Saushalt.
Möbel für 1 Z. u. Kucke
k. coent gestellt werden.
Off, u. D. 530 Tagbl ^ V

Wirtschaiterin
mittl . Alters bisher in
Sotel tätig sucht oaüend.
Wirkungskreis in Sotel
-.der Privat , al . od. Toät.
OB u E . 529 T aabl,.-P-
Perf . Köchin

suckt Stelluna in Sotel
oder Pens . evt. als Bei¬
köchin. für 1. März . Zeug¬
nisse vorhanden . Offerten

" 530 Taabl .-Verlag.
besseres Mädchen,

nerfekt in feinbürgerl.
Kucke u. Saus . Servieren,
sucht zum 15. Mürz in
nur fein . Sau !« Stellung.
Off ii. B . 530̂ Toabl .-Vl.

Besseres Mädchen,
das kranzös. Küche ver¬
steht. sucht aus 1. Marz
Stelle , am liebsten bei
Ausländ . Gut« Zeugnisse.3 » crfi . Rnderstraße 28. j

Zwei Mädchen
vom Lande . 17̂ u. 18 I ..
suchen gut « Stellung . Ges.
Offerten unter O. 529 an
den Taübl .-Verlaa.

Junger Kaufmann mit m hrsähr ger Praxis
sucht ad April oder Mai Stel uug als

Korrespondent
in Wiesbaden oder Biebr ch. Beherrschung der
franz., eugl., ho!l., und xta‘. Sprache . Bolks-
wirtschaftliche Durchbilcung. Auge otezu richten
uut r J . 582 an den - agbl -Lerl . g.

Statt Zwangs¬
einquartierung

sucht.'tuslandsoeutich r
in Privatvili ' , Tram-
linie 1 resp. 2. b i
Leut n, die nicht be¬
ruf mäßig vermie' en,
aisDaurmeter Salon
u. Schlafzimmer, mögl.
Klav., ettv. Küchenb n.
Fam .-Anschl Offert , u.
H. 5 -2 Tagbl.-B rlag.

Junger Mann .
suckt sofort kleines , emf.
möbl. Zimmer , n. Koch¬
brunnen . Off. mit Preis
» F. 532 Tagbl .-Verlag.
üiette3'LauerMmsr

non solidem Herrn für
1. März oder sväter ge¬
sucht. Briefe mit Preis.
ana . u . K 531 Taabl -V.

Beamter iuckt
eliisaj möbL Zmmer

zum 1. März . (Bettwäsche
wird gestellt.) Offert , u.
M 532 Ta abl .-Berlag,_
Bankbeamter suckt v. bald

mötilieri05 3im.

EeldoMk
C Kavit allen -Gesuche )

auf 1J4 Jahr oder monat¬
liche Rückzahlung von
20 000 Mark bei hohen
Zinsen und la Sicher¬
heiten aesuckt. Off. erb.

T 531 Taabl .-Verlag.

[ 3mmo5ilten
^^ mmobMemVerkäuk^ ^Villa

(Landsitz)
Verkauf

oder Tausch
in Bad Hamburg , sofort
beziehbar , herrliche Lage.
Straßenbabnoerbind .. be¬
stehend ans 9 Räumen,
mit Zub :b.. Herz- elektr.
Lickt. Wasserleitung . fünf
Morgen Gartenland , mit
groß. Weiber mit Font ..
Entenweib .. Ent .. Schafe.Hübner ufw.. Stall , bzw.
Garage , sofort z» verk,. o.
gegen e. Villa in Wies¬
baden. zu tauschen. Nur
Selbstreflektanten , die die
Vorteile eines sofortigen
einwandfreien Einzugs zu
würdigen wissen kommen
in Frage . Eilofferten u.
W . 529 an den Tagblatt-
.Verlaa erbeten.
C Immobilien-Kautaesucke3

Kleine Villa
in oder um Wiesbaden
zu kaufen aef. gegen bar.
W . Keßler . Sckarnborft-
straße 7. bei Haüel.

[ Serfgufe]
t Privat -Verkailf« j

ßßjöflü iKtniebßjuH)2iuß
ü 1 Ztr .. zu verkaufen.
Albreckt. Sabsburger-
krraße 10 Nähe Bahnhof,

Elegante:

ziailSl Fchspch
ne», von Privat abzugeb.
Anlr . F. 530 Taabl .-B.

Eine Persianer -Jacke.
1 schwarzer Pelzmantel.
1 ickw. Pelziacke sowie
verschiedene Pelze sehr
billig zu verkaufen.

Mayer,
Philivvsbergstraße 10. P.

Jumper
m. Seide , geknüvfte. reied.
Feder zu verkaufen.
Müb l. Ad lerstraße 71. 3.
Eleg. Tüllklerd

zu verk. Diel . Rauen-
tbaler Stra ße 19. 2 rechts.

Samtkleid , ichwar' .
zu verk. Fr . Diefenbach.
Rüdesn . Str . 31. Stb . P.

Manteltleid
(Er . 44—16) zu verkauf,
von Svarr . Watkmuhl-
straße 37. 2 t .. 9—12 Ubr,
"liptimMT
Jacke Sckube. Süte . Anz.
(leinen ' f. 10i.. Hänge¬
matte u. Koster zu verk.
MEl .- .LeMtraße,9 ^ L

Jm Auftrag zu verk. :
1 f. eie». Frack-Anzug, fast
neu. engl. Fabr .. 1 iebr
eleg. Frack. 1 eleg. Eeh-
rock. sehr gut erb. (Paris ) .
Gr . 92—94. SÄrittl . 78
b. 80. 1 Mantel , gr. Frg.
Neuanfertig . n. Maß . gar.
g. Sitz. Wend.. Reoar.
schn.. saub. vreiswert.
Ernst Dittrich. Schneider.
Friedrickstraße 29 2. St,

Gelegenheit!
2 gute Eebröcke. mehr.

Pbantastewesten . fast neu.
mehrere Serrenmäntel zu
verk. bei Schuhmacher.
Kavellenstraße 6. 3.

Schlüpfer
nach Mab . iäiwarz-grau.
Größe 48. zu verkaufen.
100 Mille . Baum . Karl-
üroße 41.

in gutem Saufe.
K 532

Off u.

{ WlMlllM '
2 Zimmer.

Hausmeister-
Wohnung

(Adolf-all -!- ). 2 Zimmer
u. Klicke, aeaen Arbeits»
leiftungen (im Tauick)
an jüngeres Ebevaar ab-
zugeben. Offerten unter
S . 53» Taabl .-Verlag.

l ZMdmheiMI

Läden u. Geschäftsräume.

Schönes Büro
(ein Raum !, mit Teleph ..
im Zentrum , gegen Eiit-
ickädig. abzugeben. Off.
«. U. 530 Tanbl .-Verl.
Biöbl. 3 im.. Maus, usw.

JiUuitUC.S M
Dieselben sucht, dauernd.Mautbe . Liiisenstr.lt>. Stb.

Schön möbl. Zimmer.
etw. Kückenben.. zu veim.
Kl. SButßiuube1. 2 t

Möbl . Man !, g. Sausarb.
abz. Bierstadt . Str . 9» P

Zimmer
bebaalick eingerichtet.

Zentralheizung . Kurbaus¬
und Tbeater -Nake zu
vermieten Soanenberaer
Straße 24.

l MlMe
Zwei Ausländerinnen

tGeickwister). suchen ememöblierte
6-Zimmerwohn.
<2—3 Scklai -. 1 EK-. ein
Leiezim. u. 1 Kücke) . w.
möglich mit Badezim . u.
Zentralb . Zentrale Lage
bevorzugt. Offert , an die
Adr. ' Sotel »Bellevue ".
Zimmer 63

Herr sucht
möbl. Zimmer
Nabe Röderallee . Off. u.
M. 528 Taabl ..VerlLL.

Laden
Unterbaus od 1. Et ..
70—100 am Flächen¬
raum. für Bankaefch.
zu mieten aeiuckt
(auch Kauf).

L. Ziaan
Eratbstraße 15

Wohnungen
zu vertauschen

Meine 1-3im .-Wobnuna
zu vertausch, geg. 2-Zim .-
Wobnung. Stolz. Elsässer
Matz * Stb . 3.
Wohnungstausch
in Wiesbaden!

?l»sländer wünscht seine
bieiiae Wohn, von 2 Zim.
u. Kucke aegen eine solche
von 4 Zimmern u. K'/be
unter Zahlung einer >wb.
Entschädig, einzutauschen.
Gef. Angebote u. E. 531
an den Taabl .-Verlag.

KtineVilla
gutimStandein Wies¬
baden/). Biebrich von
neutr . Ana'Hinter zu
kaufen gesucht. Vor¬
nehme Tauschwohn,
mit billiger Miete w.
geboten. Otferten v.
Eigentümer erb. unt.
T. 532 tt. Tagbl - Verl

Dunkl. Frü l.-Paletot.
wenig getr .. vreiswert zu
vk. Steinmayer . Sckwal-
backer Straße 27. 1.

Lederhose
vast, für Mötorradiabrer.
zu verk. Gever Bleick-
itraße 46. 1. Eiaae, _
3 Paar f. neue Schube

zu verk. Lader. Philivos-
berostraße 43. I. _

Fast nruer Zylinder
(57) zu verk. Linnenkohl.
Eltviller Straße 9.

Gesucht
aus . Geschäfts- oder

^Zobnbaus . in aut . Lage.
Villa iür 1—2 Familien,
enent . mit Möbeln.
Otto .

Tuche kleines
Haus

mit Stallung »u kaufen
oder zu mieten . Osiert . u
M . 531 Tagbl .-Verla g

Breiter grober Lager-
rlatz . an feste: Straße , u.
Etagenhaus mit Soieinb.
für Büro u. Lagerräume,
zu kaufen gesucht. Off. u.
M 530 an den Tagbl .-V.

Wohnung » nachwels - Biiro
Bahnhof str. 8. Li Oll & C — Fernruf 708.
Immobilien

Vermlefuntgen
Möblierte Zimmer.

Mehrere gröiieru Hausgrundsliiclie
geeignet für:

Fabrikation,
Lagerräume für Großhandel,

Kellereien,
wegzugshalber mehrere Villen preiswert zu
verk . Hob. Gütz, Rheinstr . 91 — Tel. 4840.

Histor.L
m. Zeichnungen v Prof.
Aller ?, zu verk. Rieder-
wiildstrnße 6. Varl , lks. _

Mkllkls krl ten
21 Vde.. Weltgeschichte u.
div. and. Bücher zu verk.
Hellmundstraße 60 Part.

«MW0 » I
gebr.. aber seür aut er¬
halten . billia zu verk.

Lanaenbabn.
Kaisersr iedrick-Rma SLPiano
zu verk. 1 500 000 Mark.

Adresse: Blancket.
Nerotal 14. 2.

_2PRJL2 ^ 0Ü1-
Bestechaltener
Flügel

oder vorzüglichesKlavier
von gutem Zahler zu
kaufen gesucht. Angebote
erb. u. M. 5718 an Ann .-
Ero. D. Frenz. Bahnhof-
'tra ^e 3.

Für Brautleute l
Prachtv Echlafzimmer

l ebzug. Rohr , Taunus-
ratze 16, 3.

1 weiße u. 1 lasierte
Kiichen-Einrichtuna

billig zu verk. bei Hassel.
Lcharnbarslstraße 7.  _

Vnma Bücherschrank
zu verk. Hirsch. Dotzbeimer
!S.ir tu  fft I nflfh fi llhz.
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6ßpn! mit Merkzmg
Zimmcricka ikel zwei Oel-
bebälter . Bandmab . Fern¬
rohr u. Svieaelichrank zu
verkaufen bei Fiedler.
LLi?enttLN ^ StL1 ^ __Baby -Korb m. Gestell,
aut erkält .. 1 Paar Halb-
fchube (37L neu . vreisw.
5U verk . Walter . Hrrich-
graben 22. 1 links
Handnähmaschine
(neu) zu verk.rusen. Belte,
«tirckaalse 13 HtL-

Dogcart .
mit Verdeck preiswert
zu verkaufen Näheres zu
erfragen bei A. Krrchnrr.
Stiftstrabe 28.

Schreiner - oder
Tapeziererwagen

verk. Klon«, ^ eldftr. 16.
Kinderwagen

dunkelblau , wie neu.
preiswert zu verkaufen.

Glimmann.
MfWf ftrnfe,- 5. §>tb 1 St.

Anzüge
auch

auf Teilzahlung!
, Ein DoitenSerren -Anziine. Schlüpfer.

Holen. Smokings . Fracks.
Gehröcke.

oüne Aufschlag abzugeben.
Steimann

NauentK aler Strabe 7.
ZHWMMäM
Mabaaoni und Eoldbirke.
billig zu verk. Rosenkranz.
Rlüchervlatz 3. _

Men-EimWMg
natur votiert , dkl. Eichen-
^lurtoil . Kill Rolenkram.
Blücherolatz 3

N.S .U.
Motorrad

8/12 PS. mit Beiwagen.
Modell 1922. wie neu
ganz komvl. u. fahrbereit,
zu verkaufen.

Dureul.
Weberaalle 21. 1. Stock.
Erna Dreililien -Quelle.

Klein-Kraftrad
>'neut zu verkaufen.

A . Jakobs,
Neudarf im R beingd

Damen -Fahrrad
u. Holländer , gut erbdlt
billig zu verk. Panthel . j

richtsstrabe 1. 2.
^.In Herren -Rad.

mit neuer Bereis .. Srng .-
Näbmalckme . 1 Regulator
zu verkaufen bei Bufcher,
Mauritiusstrck he^2,_ —

H.-Fahrrad . gut erb..
Jobnsche Bolld . - Walckm.
m. Ofen zu verk. Rrnnert.
Eltviller Strabe 18. 3 I. ,

Zwei kleine egale
MewMMe

zum Einickieben in Divlo-
maten - Schreibtische. zum
Svottoreis v. 150 000 Mk.
das Stück, «in kl. Geld-

1 UM ««
| erftkl. Jnftrment . Neben
z. Verkauf. Kannenberg.
Oranienftrabe 12

3 DipL-Schreibtifche. ein
neues lack. Eckilafzim. mit
8teil . Sviegelickir.. a. erb.
Bett . 1!4fck>l.. m. Svr . ..u.
Robb . - Matr > vol. 2tur.
Kleiderickr .. Küchen-Einr ..
verfch. Tische u. Stuble.
Diwan . Cbaisel .. 1 schon.
Sofa m. 6 Polsterstühlen.
Wafchtoil .. verlch. Läufer.
Linol .- u. Kokos-Tevoicke
(700X175) . Portieren u.
Vorhänge , schöne Bilder
u. Sviegel. Rolllchutz-
wände . 1 elegant . Korb-
Liegewagen . Korb - und
Kleinmöbel billig zu verk
A. Kettner . Neugaffe 19.
Hrnterh . 1 St . Änzuseben
von 10—12 u. 3—6 Ubr.

Kl>A l PillM
(bis 1 Million)

Rendel.
Rismarckrin g .ll ^ L—

WW MlNMplM
mit Platten sei. Off. mit
Preis u. E. 522 T .-Perl.

Es Neben
einfach

.. . . .. zum Verkauf
le bürgerl.

iebet Art.
Kannenberg.

12 Oranienftrabe 12.

gtit Mrojroode!
Gr ober Schreibtisch mit

Aufsatz. Aktenregal mit
82 Fächern , rum Scott*
orcis abzugeben.
Gebr .Engelhardt

Wörtbstrabe 3.

Lin bedeutendes gut eingeführtes

Lebensmittelgeschäft
großer Laden mit2 großen
Schaufenstern,Nebenräumen

und brauchbarem Keller

in bester Geschäftslage,auch
für and.Branche geeignet
zu verkaufen . Zuschriften unter 8. 532
an den Tagbl .-Verlag.

Wes MM
und ein kleiner

PSljkl LWilh
(Verbindungsstück)

1X2 od. etw . grober,
für Selbstgebrauch zu
kaufen geeckt . Off. u.D. 531 Tagbl .-Verl.

Achtung!
Zable ab beute für gute
Weinfta chen

<y, Ltr.) 350 Mk. v. St.,
für Kognak-. Sekt; und
Bordeaurilafchen die

höchiten Taaesvretle.
Bernhardt

Dotzbeimer Strabe 20.
Teleobon 3698.

Bestellungen werd . lofort
abaeboll

Sekt -. Maggi -, We/n-.
Kognak- und alle sonstig
brauchbaren

Wandteppich,
Sviegel . Korbsessel zu
kaufen gesuchte Schriftliche
Offerten an Schroers.
Niktoriastrabe 7. 2.,

AcheiiiH.
Ausländer fuÄt Schlaf«

zimmer-Ernr . (2 Betten)
u. Küchen-Ernrrcht. »egen
gute Bezablung sofort zu
kaufen.

Bender . Rbeinitrakie 71,
Schöne moderne.

HlL -ll.Mi-.-LMI.
aus g. tzauie »u kaufen
gcluckt. Off. mit Preis u.
u. 531 Taabl.-Berl ag

liiir . Kleiderschrank,
1 Bett mit Sprungrahme , 1 schöner Zimmerspiegel

1 eint . Waschtisch billig zu verkaufen.
Hasel , Wörthstraßo 15, Frontspitze.

rcn 1 bis 5 PS. ab biei.
Laaer äukierst günstig su
verkaufen . ^ .Naael u. Decker.

Römerberg 12.
Teleobon 5S4L

Zwei kleine
Sparherdchen

fast neu . billig zu verk
Anruieben vorm. 9—12.

Gr os. Bict ennup 7, 2._
Zflam. Gasherd.

3 Eichenh. - Kellerten,ter.
Wäschemangel zu verk.
bei RehwinkeL Albrecht
Strobe 10. Tel . 3510. .. .

Wegzngsbalber zu verk.
ein guterbaltener
Asl̂erd mit Mosen

ein Kinderwagen ^
und ein Schaukelpferd.

Adr .: Koistinen . Vinaert-
strabe 5. 3. Stock, vorm.
von 11—12 _Uhr..— —_
Kvl . Bade -Emr . (Gas)

zu verk. Anzuieb. 10—12.
Eckramm . Adolfsallee Io .

4 Easbängelamven
mit Leitung zu verk. ,rrr.
Kleine Burgstrabe 1. 2.

Line Dezma mge
zu vk. Räb . Fr . Strakow.
SNalkmübl strabe 21.
Kleine Boaelhecke u. Be

stecktasten sofort .zu verk
Varankewitz.

Rauentbaler Str . 1. 3 l.
Akkumulatoren zu verk. ,

Sirick . Dotzb. Str . 61. P.  |
Zu verkaufen

Teilungswand . Mab . u.
ital . Nubb .. mit Stoff¬
feldern . 2 bobe schmale>
Sviegel mit Marmorkonf . I
>, ar . Reaal . weih lack.

Gesu rrt . Abor nweg h
Garten

„DerNnerHos " !
Schmiedeeis. Eartenballe i
(10.30V6 .10), desgleichen
Pavillon . Sechssteia. 6 nr
zu verkaufen . Angeb. an!

Architekt Abmus.
Rbeinstrabe 59.

^ ^ Hündler B̂erkäH *)

Piano
zu verkaufen.

Schock. „
Zabnstrabe 34. 1. S toch

PMLM
Geigen. Gitarre,m Zitbern
u. verschied. Bilder verk.

Sabiniarz.
Walramitrabe 25.

s finufgulüttje]

Win-,

Amerikaner
kauft

Brillanten,
Platin -, Gold-

|ti . Silbersachen
rn groben Preisen.

Offerten erb. Lehmann.
K.-Friedr .-Ring 47. 2 l..
oder, u _ivrechen,v._12^

Ebev. sucht a. Privat¬
hand ein aebr . auterbalt.
Speisezimmer.
Händler verbeten . Off. u.

3ii kaufen geflickt von
Selbstaba . 1 gebrauchter
aber guterbaltener

Sekretär m
Off. mit Breis u. A. 526
an den To abl .-Nerlaa.

Kaslenschrank
feuerfester, mittl . Eröbe.
zu kaufen gesucht. Offerten
mit Angabe der Grobe an

Schulz n. Manzon.
Dotzl>eimer Strabe 96.

Zimmersahrstuhl
zu kaufen gesucht.

Wallenborn.
Schiersteiner Str.  31 .,1_._

Ladenregal
zu kaufen aei. M. Klevvek.
Schwaibach«r Strabe 12.

Gebr. Maschendrabt za
kaufen geiuckt. Tel . 103.
Simon . Nikolasstraye  32.

Willst du in fchönen Schuhen
wandeln , musst du mit

PilO,sie  behandeln!
kauft ständig zu hoben j
zoitaemäben Prenen

FlaschöOlNd!. Still
Blückierstrabe 3. Hof.

Teleobon 6058.

«ifigi'n liiij M«
Ediahen jn„menn 6ie

Kelle

F92

, Gold und Platin
| kauft zum Selbst verbrauch s:a hohen PreisenA. Förster

Spiegelgasse 1 _Spiegelgassse 1. _

Siiw ’ u Seid- ü. Silber-
UVW -e | Gegenstände,Zahngobisse,

Dublee-
Gegenstände,Zahngobisse,
Bestecke , Leuchter , Auf¬
stellsachen,Möbel,Kleider,

^ l Wäsche , Deckbetten usw.
Gegenstände unb ®tu ») jj au ft zu (j ein  höchsten

jkaust zu höchsten Preisen Tagespreis D. Sippen,

als Wimm
leKWe MW

Pani Knzelmm,
WMerg 13, 1. 6tD(f.

Riehlstr.11.Tel.4878
Ankauf v Platin , Bruch,
Gotd - u. Silbe ;waren,
Dublee, Pfandscheine«,

Brillanten , FJ87
Zahngebi sen u. Teile.

8 . Martin jr.
Main ; , Kb.rastraße 23.

Seinwsüiln
Bücker. Seite . Akte«,
Journale . Pappdeckel.

Altvavier . Lumv.. Eden.
Kuoier . MeHmg. Blei.
Zinkwannen . Zinnaeickirr
usw. verkaufen , ohne m.
Angebot gehört zu haben
denn die Preise d,e bier
veröffentlicht hnd. ent-
svrechen lange Nichl dem
wirklich. Wert d. Sacher

ich bezabse.
Feigenbaum

Elto . Str . 18. Tel . 4638.
Re llell . w. soso rL_aLM,,

WnJflPiet
ze»e. Sille. Bleteile
kaust stets rn höchsten
Preisen _ __S . ß . Sivver . ,
Oranienstr . 23

Tel . 3471.

Wir kaufen ganze ehern.Fach-Bibliotheken
und suchen namentlich nachstehende Zeit¬
schriften zu kaufen : ”

Annalen der Chemie (Lleblg ) ,
Annalen der Physik (Poggendorf ) ,
Monatshefte für Chemie (Wienpr ) ,
Journal für praktische Chemie,
Berichte der deutschen Chem. Gesellschaft,
Chemisches Zentralblatt,
Biochemische Zeitschrift,
Beilstcin, Handbuch der organ . Chemie,

8. Au»..
Gmelin - Kraut , Handbuch der anorgan.

Chemie,
Zeitschrift für physikalische Chemie,
Meyer, Lexikon, 6. Aull .,
Brockhaus , Lexikon , letzte Aull.

Alle anderen deutschen und ausländischen
chem . Zeitschriften.

Direkte Angebote , möglichst mit Angabe
der Preistoi derung , erbeten.

Litera Akt - Ges . , Darmstadt.

kektkoH ii. Miiitisten
kauft stets zu höchstem
Tagespreise

Flaschenhandlnng

Eugen Klein
Roonstratze 4.
Telephon 5) 73.

Lager : Yorkstratze 7.
Bestellungen w. abgeholt.

ZMlen»l!i llielie wie
KüeMnttwüttef

für *

Flaschen
Metalle . Eisen. Papier
zum Einstamvien . Bucker.
Zeitschriften . . Tuchabsalle.
Sektkorke usw. ^ Bestell,
w. frei abgeholt . Schnitzer.
Sckiersteiner Strabe 27.
Televbon 2814.
fifliM ' a lauft z höchsten
yBult Preisen

Zamponi , Goldgasse 2.

Zahle
Valutapreise

für Juwelen,
Höchstzahlender für Platin,
Gold- und Siibergegenstände

Zahngebisse
in Edelmetall u . solche in 'Kautschuk gefaßte,

Thermokauter, Brennstifts, Kontakte.

Für Gegenstände |
aus

Platin

Alte guterhaltene
Schildpatt - ArtikelIkauft laufend Friedrich-

flfeg. 8, Lghsn._Guterbaltene
Herren - u. Damenkleider.
Leibwäsche. Schube. Weih¬
zeug. Gardinen . Aufstell-
fachen. Gold- u. Silber-
aeaenstände kauft Rendel.
Bismarckrina 11. 1 reckts.
Suche einen guten

wie Hinge . Betten
Obren , Bestecks,

liontakte,
Holzdrand -Stifte,

Zahngebisse,
| auch Bruch usw.

ferner für
Brillanten

Perlen
Korallen

Granatschmuck
Antiquitäten
zahlt stets die;

_ reellsten Preise _

3ul jtosenfeld
ältestes Geschäft "

am Platze
1898 gegr. 1898

IS Wagemannstr. IS
Tel . , 884.

oder

M.
IOfferten an L. Schock.
I Jabnstrabe 34. Tel . 2993.

Beksnntmsehung.
Macho die geehrten Herrschaften aufmerksam,

daü ich uachweiülich höchste Preise zahle fürrgegsn-stände

21 Wagemannstraße 2H.
Zahle diese Woche

für Gold-, Silber-,
m ntfln . GegenständeArltfUJlH . auch Bruch,Brillanten,Gold-u.Silben

Zahngebisse,Uhren,Ketten,Ringe,Bestecke. IiRgejj 113¥1 tf © H
Wagemannstr.13,2 .stock. l" AÄiA “
Kein Laden, ungeniertu. diskret.

F. Schiffer . Telephon 3499.

bedeutend mehr wie jede

Konkurrenz.
Für alte

zahle die höchsten Preise.
Kaufe auch in größeren Mengen. Nur von Privat,

unter Diskretion.

Martha Gullich
Emier Straße 2 . — 1

|Zahngebisse
sük 10000nt

Brennsttffe
100000per

Stück
bis

Platin , Gold - , Silber - ,
sowie alle Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art

kauft fachmännisch reell höchstzahlend
Carl B@ader 9 Michelsberg 23 , 1. Etage.

Eingang Schwalbacher Straße 03.
Gleichzeitig mache darauf aufmerksam , daß sämtliche bei mir eingelieferte
Gegenstände nur ln der deutschen Edelmetall - Industrie

zur Verarbeitung gelangen . _

■ Achten Sie bitte genau auf Name ■Grosshut
27 Wagemannstrasse 27

_ Telephon 4424. __

Felle!
Zahle Höchstpreise für

Hasen , Kanin , Iltis , Fuchs etc
H. Läufer , Schwalbacher Str. IA,

gegenüber Michelsberg.
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Dr. med. Finkeistein
prakt . Arzt nnd Geburtshelfer

in Belgien approbiert . (Deutscher)

Facharzt für Isst- und Bescbleciitsleiden
Wiesbaden

Sonnenberger Str. 11a (gegenüber Nr. 68). Tel. 3946.
Sprechz . 10—ll ' /j , 3—1. Sonntags 10—1.

Schreibmaschinen
erstklassige Fabrikate, stets am Lager.

„BLroSörse " , Bahnhofstraße 16.

Wegen sehr glnhein Mars
Me itz 58 fast neue Anznge
Wie 18 bnivklng-Wge.
Es lveriies kutzelgelvöhnW

hohe Preise erzielt!
Auktionator tW « » MTf
und Tarator fv vlvt ■vlll
MBbsSen, 7MM 7. lelepflon 2761.
(Er)tes kpMl-Untsrnefmten um Platze.

Moderne elegante Jumper
— Bandarbeit — in allen Farben vorrätig

in Seide von 48000. — an
in Wolle von fSOOO . —,an

es Damen-StrohhOte es

3übchsuM
fonjisn Eie

Fuhren
in u. außerhalb d. Stadt
beiorat . Televbeu 1697.

nur neueste Formen,
bietet 100 % unler Ladenpreis an

Hass , Dotzheimer Straße 46.
Schreibmaschinen

eng .troffen.

Hansa,Büro-Einrichtungshaus
Balnhofstraß 8. Feru '.uf 1992.

Bettzeuge , Hemdentuche.
Klanelle . Zephir u. Verkal.
Schürzen «. Saudtuchstoffe
Dame»- u. Kinderwäsche.
Dam.- u. Kinderschüri
Knaben- «. Mädchen»

Wachstuch-Schürre«.
Strumpfwaren

in allen Größen beiÜiiDolf6Warz,
12 Marktstrab« 12. 1. Et.

Kein Laden.
Durchgehend aeöffnet.
Ein Posten8Mmmöes-M

wird billig abgegeben.
Hutumvrefferei.
Meschftrgße^y.

Gartenarbeiten
werden billig ausgefübri.
Off, u. B. 531 Tasbl .-Vl.

SWktz-M
werden schnellstens gelief.

Hutnmvrefferei
20 B' eichstraße 20.

Paul Storch
Auguste Storch

geb . Kannaneck
Vermählte.

Blebrtdi a/Rh , IS . Februar 1023.

Hunde werden als
Polizei -, Begleit - und
Schutzbunde dressiert von
Aua Kehr. ebem. Dreffur-
schulleittr Berufsdresseur.

Sallaarter Straße 6.

I)reIi8ti'omin0toi'6
Kupkerwickiung , neu , mit l Jahr Fabrikgarantie,
erstklassiges Fairikat , 110 190 Volt , 110/220 Volt,
220 380 Volt , umschalt ar von 0,6 bis 7,6 PS., sofort
ab Lager Mainz l.eferbar . Lagerbesuch lohnend!
Günstige Preise ! F188
F . E . Megerlin , Mainz , Hindenburgstraße 51.

Telephon 1905.

Hier steht
zum Verkauf : 1 weiße moderne Küche,
1 lack, gut erb . Schlafzimmer , 1 Wasch¬
kommode , pol., echt Marmor , Kleidcr-
sehriinke (1- u. 2tür .) , Kommoden . Tische,
Stühle , Trumcauspiegel , 2 Klubsolas sehr
preiswert, 2 Chaiselongues und vieles nicht

Angeführte.

]. Volmer
Hermannsir &Be 3 , Laden.

Fortwährend Ferkel
und Läuferschweine

zu Hab.:» bei

Ms MWin.

3irael.Sottesbienft
Israel . Kultusgemeinde.
Michelsberg . — Freitag,
abends 5.45 Ubr. Sabbat
morgens 9 Ubr. nachm.
3 Ubr. abends 6.45 Ubr.
Wochentage, morgens 7.
abends 5.45 Ubr.

Alt - Israelitische Kultus-
Gemeinde. — Synagoge
Friedrichstr. 33. Freitag,
abends 5.30 Ubr. Sabbat
morgens 8.30 Ubr. Bor¬
trag 10.45 Ubr. nachm.
3 Uhr. abends 6.45 Uhr.
Wochentage, morgens 7.
abends 5.30 , Ubr. —
Purim . Vorabend 6.15.
morgens 6.30 Ubr.

Talmud Thora - Verein.
E. B.. Kl. Schwalbacher
Straße 10. — Sabbat-
Eingang 5.30 Ubr. morg.
8.30 Ubr, Mincka 5.45.
Ausgang 6.45 ubr . —
Wochentage, morg. 7.30.n citfrtonifß Hilf

denn es gibt vorläufig
keine günstigere Ge¬
legenheit mehr , wenn
Sie Ihren Bedarf in

UNd

Zwei egale Betten , zus.
150 000 Mk.. krz Doppel¬
bett mit In Sctzakalwoll-
matratze 120 Mille . Diol .-
Schreibtisch mit Aufsatz
180 Mille . 1 auterbalt.
Herrenrad 85 Mille , eine
Mnschkom. mit echt. weiß.
Marmor u. Soiegelaussatz
150 Mille , komvl. Küchen-
einricht.. fast neu. 160 000.
1 Taschendiw. 55 000 ein¬
zelne Kiichenschr. 50 000
Waschf. m. u. o. Marm.
50 Mille . 1- und 21ürige
Kldersckr.. Nachtt . Kom..
Deckbetten » . Kiffen, ein
zelne Matratzen 2 kleine
sehr gute Küchenherde.
Die Möbel sind alle sebr
gut erbalten u. svottbill.

Kannenbera.
17 Hellmundstraße 17.

$rön:furt —WsUm
fährt leere Rolle hin und
zurück. Telephon 4731.

Waaenback.
Nettelbeckstraße 16 2. Hof.

Annahmestelle:
Fris . Jung . Bismarckr . 37.

decken wollen.

Kein Laden!
Keine Betriebsfpefen!

Kein Personal!

Rotze UsioH!
Affiualö)
Zoljlmgs-

eMteninz!
Arthur'

Mül
MIWI

Adolfs-
Allee 6.

sowie alle überseeischenu.
inl . Furniere liefert vrw.
Furnier-Handlung

Carl Haagn
Telephon 3380.

Rüdesbeimer Straße 20.
Ihr . abends 6.45 Ubr. f  >
'nb" ta5e3omub? ns-  lbtlm-esailltMesbli-enj

arrtllötlS R1^ *̂ **aB*” ———
Sterbekälle.

Am 20. Februar : Ober¬
studienrat Dr . vbiL Ernst
Degenbardt , 64 I . Ehe¬
frau Maria Langbanki.
geb. Achatz. 44 I . Ebenau
Anna Seidl , geb. Eier.
65 I . — 21.: Schneider
Ferdinand How- -ka. 53 I.

Statt Karten.

Die Verlobung meiner Tochter

Ellen
mit Herrn Apotheker

Paul Urbaniak
gebe ich hiermit bekannt. .

Frau Apotheker Schmidt.

Ellen Schmidt
Paul Urbaniak

Verlobte.

Wiesbaden.  Februar 1923.

An der Schwelle des Uebertritts in den wohlverdienten Ruhe¬
stand hat nach kurzem Leiden am 20. Februar 1923 ein Herz¬
schlag unseren

Oberstudienrat Professor Dr. Emst DßCjßllhcirdi
hinweggerafft.

Seit 1889 hat er in Wiesbaden gewirkt , erst an der Städtischen
Oberrealschule an der Oranienstraße , dann seit 1905 an der neu¬
gegründeten Oberrealschule am Zietenring.

Seine Schüler verlieren in ihm einen mit gründlichem , viel¬
seitigem Wissen ausgestatteten Lehrer , der ihre Herzen durch
seinen anregenden , von hohem Idealismus getragenen Unterricht
und durch sein väterliches und zugleich sonniges Wesen zu ge¬
winnen wußte , das Kollegium trauert um einen treudeutschen,
liebenswürdigen Amtsgenossen , der stets bereit war , zu helfen und
Gegensätze auszugleichen.

Ein ganzer Mann ist mit ihm dahingegangen.
Sein Andenken soll uns unvergeßlich sein!

Das Kollegium der Städtischen Oberrealschule am Zietenring.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am Mittwoch abend , 6% Uhr , entschlief nach langem,

mit großer Geduld ertragenem Leiden im 61. Lei ensjahr
mein lieber Mario, mein guter Vater und Schwiegervater

Herr Friedrich Rompei
Drogist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Frau Mathilde Rompei, geb. Ortei.
Hans Rompei und Frau.

Wiesbaden , den 22 . Februar 1923.
Dotzheimer Straße 84, 1,

Die Finäsclierung findet am Samstag , den 24. Febr .,
vorm 10% Uhr , im Kr matorium auf demSüdfried of statt.

Wir bitt n von Beile.dsbesuchen und Blumenspenden
höfl. abzusehen.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern nachmittag verschied plötzlich und unerwartet infolge

Schlaganfalls meine innigstgeliebte Frau , unsre herzensgute , treu¬
sorgende Mutter , unsre liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Marie Langhanki
geb . Achatz.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Victor Langhanki.

Wiesbaden, München, Berlin, Frauenburg, Seebarg,
(Rüdesh . Str . 29) den 21. Februar 1923.

Die Beerdigung flndet Samstag , den 24. Fehl lar , nachmittags
21/« Uhr , auf dem Südfriedhof statt.

Feierliches Seelenamt Samstag , den 24. Februar , vormittags
9 Uhr , in der Bönifatiuskirche.
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Ve MvmMW kes MiWWn  Vemsges.„ _ <T\pr HuTi
D Rom 22  Febr . (Eis Drabtberickt.) Der :ta(ie-

niscke' Senator Zrespi bat im römück̂n Sena

!,m« ttn «oe .t niik. »« » afen ® m

SKMfer &rls
ra . fc % SÄf >ÄiWZWMMMW

MMWSLZZLGvctPt berichtete °>ener. Rmen.a vairr Summe von

WMLMMM .G

niedergebrannt, ebenso 180 Eisenbatznw gg nr. d Gelände
Papier g-süllt waren. Da der Wind die Ü-°mman ^ ,
trieb, blieb das FabrikgebLude unversehrt. Der Betrtev 'S
“ •m » , N T°gel.hn. AUS Hamburg  wird gemeldeti Der E denu»v »t. anqenommcnc>- chieos¬
organisiertenHamburgerHal März einschlietz-
!!N .,7 Lr - L ? >.

"'.“ S 'l» «— « f ™"5 „f ;f”
”SJ5 . ."« ? 5; 't .T
5 ^Ht - ÄSÄ:

Lsä -FäSSS ^wSSs
ISs ääsää « . “

Gerichtssaal.

Familien ü^ rl?flen' ^ friHt ^ Rnb ' ^ e^ UnterÄi ^ e ^gertnL
de re Elger ĉk>aiten anbeirmt . nnv Verstund nimmt
über es lassen lick dock folgende sK &uftrtt bann bis

Sä s » s  f | ‘£ s
k ^ awa ^ - sk
SS SS  ÄS 1 ?v * v « “' WK WL
äÄÄ ÄÄ « -* ™ « -

Fürth erbaut wurde und . b't’ Zeitnerhältnisseg°» °rden.
deutsche Eisenbahn. Vuch sie ist ei aedört deren Hauyt-
Die Ludwigsbahn, die einet Pr.vatsel-Mchaft̂geha« , Betrieb-,
aktionar die Stadt Furth ist. ^ nsy qe ^ schon in allernächs^r
losten unrentabel geworden Daher i gtaM Fürth an die
Zeit völlig eingestellt werden. Allerdlng ŝ ^ ahn zu übernehmenhr«,B?7S.»̂ 5*S54*TS.S?8St.Ä*SSJvS2E
^r ..'LL 7'LL.? LS »

Me1 4:_ —Italiens zu begegnen.

Neues aus aller Welt.
« . .Hit Der Markenprotpreis wird am 26. Febr

«rotpre,--rh. h- n« in » « Nn. De ^^ munal-Schrippe bleibt
w » « 'in aus » * £ £ **•* , ß mH  Reicht .°«i die gr°b°r°n

L-i»,ig ohne Denkmalr. Aus LwP-tS ^ un6  b „ näinc

SETS W ;£W « 5S .»«,ssädi- Leipziger-m°- M-rs°n- einen wr°,n,-° (ei «e* Denlmal-
fanden SU zur Rückkehr stch-rer Zmten w.rd pzs bleiben.
schmucke-, soweit " ä deb u r g ..l-graphi-rt

Sin Frachtdampse. g-sunl-a. Wie an- ^ „Neinburg-- (in
wird, ist der aus der Elbe »" • Hamburg nach Halle unterwegs
Halle beheimatet) der mtt Etuckgi 5 ^ Mannschaft konnte nur

SS/ ", ° > «. . .
des StückgutesS-bwigen-werden. Derqmannrgkück  In Buer

Bergwerksungluck. Aus d 3 ^„^ ^lage 38 Bergleute mehr oder
wurden durch->nen Unfall , ^ „ ^ cĥngskommisston der staatlichen
weniger schwer "-rieht Eine Un'-r'u-^ S n^ .^ bstelle eingetrossen^ -.'"LLL-s'srä..!’u.

. . . . . . . anrl»t»r,»li,ei«ericht. Der BürgermeisterWilhelm
•w. Fr - nzifische, M * g Ieu, nod)) hatte sich vor dem Mainzer

LL .?.«LL . lg.  , = » « " j" »“ SÄ

Dereinsversammlunggeduldet, da« das u <» J ßicbes keine

»iSSsWÄ
3 ? fcffi“-,»Äseas5gg
ous ^ Nestau zweimal

auf 4 Jahre Zuchthaus und 8 Jahre Ehtveilust.

VerniischLes.

’Äf » «”» SL» SÄÄSftit

existieren ausboren. ^ viel zitierte Faustvers ..Name ist
. Der N. m. bei **B /Ji 9uf « au.mq. di- erst süng-r-n

l- chall und Nauch -nispricht ied g ch beute noch nicht zutrisft. Wohl
Datums Ist und sür die Natwrwolker auch ^ Art seelischer Sub-
bei allen primitiven Völkern ^ . ^ ,rlkürliches. sondern bat
stonr: er ist ihnen mcht. -i ' n S - berichtet Knud R°s-
besonderen Wert und bestimmte Fah'gk-t.en^ ^ ^ Buch „In der Heimat
wüsten, in seinem kurz'.ch bei Srockhau '« b„ M-nsch eingetci« in
W9 Polormenschen, b-' den Gsfmn6 vierkwürdig an die Lehre
Seele. Körper und - Namen. Da " { ßeib . dem schattenhaften
der ölten kignpter. wonack, * t Mensch uuglbt. wird der
anderen Ich und dem Namen besteht. mi, der ein gewester
Nome bei den Eskimos Seele ^ x „ Mensch.
Vorrat von Lebenskraft «»d E sch ch weint man in ErSn.
der nach einem V-rstorbenenP » ^ ‘£ , uns ist es ,° noch
landi die Eigenschaften des ^a r oder Erotzoaier zu nennen, aber wirüblich, den - °hn nach dem Va.er ov ' Ausdruck eines engere»
sehen darin nur einen Akt der „4  irr»' r bieyCT Brauch aller
stiomilionzusammenhangs. Ursprunolich ^ ^ ^ gungsw-is- zurück wie
Wahrscheinlichkeit nach aus eine ^ Völkern Ja. auch heute noch
bei den Polatmenschen und vle en « ** «« Schichten, wenn
oloubt man bei uns in manchen, ^ bas Wesen des
ein Kind den Namen d--■ J at™kÄ *' H« t % iet di- alte Anschauung
Paten aus den Döusling "der. ss vnd übertragbare Kraft inne-
zugrunde, do« dem Namen e g hingewiesen worden, wie stark

unser' 'Bott-"-b-n"̂ »on^ Ä U « P̂ UU- G-m°insch°st-g.°ub-n,
durchseht ist.

1 IN »eil «iwr -wi «whjih '« » »
ewöe ' rm . Lance, " die Brbauvtzln « ans . da« mDr.. R S . ^ercoe nn opm  hygfmlschen Stand-Stz.ä «.StÄVS»vs sarssruem

//wd i«+S;-n lernet Hinsickl irgend einem früberen Kmd
SÄÄ VI S 6 ? ’ äUeiten Kindern in Jktne^

Wettervoraussage für Freitag , 23 . Februar 192J
von der Meteor. ,0)5. Abte.,«», de, -.Varela . ^
Bed,ctt , R * » . . Mn » , « hch Mt « , nach No

des Freistaates Sachsen.

3. Ausgabe über 250 0001Braunkohle
(F&rderkohle der Görlitz« Syndikatagruppo)

Zeichnungspreis: Mk. 27500- für die Tonne
_ >70/ Rfftrlrrinsp.n seit 1. Februar 1923,

_ . i: tm g» eKZen“ ;(Bahn . bn.,,p » . » n- hh . h
Rückzahlung ab 1927  in längst ns . dpr genann ten Kohlensorte;

verzinslich mit einem festen Betrage von 5 °/o ^ J ^ ^ Kbhlenmenfe . ^ Def 'Kohlenwe ^ wird aus dem

KOD en Ciütrde jsTrSta edm 0 dem /oFälligkeitstage vorangehenden Kalendervierteljahr errechne .Durchschmtt des Preises n stückelung;  i . 2 . 5 . 10  und 20  t;

Verzinsung ab 1. Februar 1923 ; Zinstermin : 31 . Januar jedes Jahres.

Wir erwerben stets für unsere

Antiquariats -Abteilung:
_a

Einzelne Stücke von Wert und gonze Bibliotheken.
AnQöho 1® stets erwünscht.

In diesem Monat erwarben mMt:
Die Bibliothek eines Berliner Bibliophilen.

WFSBAO EwTwiLHELMSTR.6

Verzinsung ub 1. Februar 1923; / aonenu ». . ^ ^

Zeichnungsfrisi: 22. Februar bis2. Marz 1923, sowie einzelne Schränke
zu äußerst bill . Preisen bei
„Weco “ , MlcheSsberg 5,1.

Vünt.ültAgOA -D-

Sächsisches Finanzministerium.
Zeichnuagsstellen:

Barmstädter und Jiationalbank Kommanditgesellschaft anf Aktien
Filiale Wiesbaden, Wiesbaden.

TkonWhc Bank Filiale Wiesbaden, Wiesbaden.
Direktion der Discontogesellsehaft Filiale Wiesbaden, Wiesbaden.
THrosdner Bank, Filiale Wiesbaden, Wiesbaden.
Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden, Wiesbaden,
^assauische Landesbank, Wie sbaden._ —- —' i r~,

F355
Hk,  n lesurtucii. _ _ _ _ _—
,-rsuc-r - 1 Zahntechnische EinrichtungiTF!ndie ll sowie teilweise Operative
suaiiu. 1. 5 I r . . ... nn «,nmein . Lebrstrabe 21, 1,

Schreibmaschine n 6 .^ - - - ^ | i V w 7 . . y ^ . . . r v _ H
Syst eme verkauft Ständig |L fott äU verladen. Holstein.  Lehrstrabe 21,1.

SI ) i. 2 S 8 S 0 Fn . ^ deltisidstr.  / 5 ,p. 1112- 2 Uhr und 6—71/. Uhr. _

Komplette

Küchen
•. _ ™ QoVir>tiri

Nachlaß-Versteigerung.
_ . . w a.i b . an «cPtn Qi.. Ilfir besinne

M

'treito » den 23. d. an., vsrm. 9v. Uhr beginnend.
6 S »i « iS ^fAiiSAX

ns 1 Äiü 'S'Ä * ”2™“”
W.eriinfe "1  SUbeMirank . 2 Waicbtiicke mit Marmor-
riotte . 3 Nacktickiränkckien. 1 Konsole . 1 Trumeau.
1 Wandiviegel. 2 Sulontis ^ e. mebcere Ilenie ^ islbe.
. l Serutet* u. 1 Älnnteniisth. 1
, IprsiÄroni 1 Näb .nasckline 1 Lebmtubl . 2 Lebn-
sessell Nacktsttibl. 2 Bidets . 2 Not inaestelle. 1 Saus;
anatbeke 2 Oeien . 1 Korb mit "lektr. Birnen, zwei^ .1 , in ^k,oki,r irr obrer0 Lüitor u. eleltrische

Achtung!
Hausfrauen, 1abZ

5Sotelö Pensionen Pampfn. 2'WaMauors. 1 Bartie Gardmen und

vrima fette argentinische
Ware. 3. Verlaus.
iöööM. m

{"lafeÄkrT -Wudrter ? 5 laf* Snl*W . eine
f¥ffi ,*•
leiter 1 Backbaube. 1 Likörserorne. 1 aro «e Part,eAücbenaeräte KrÜLe. Valen. Nrvo- und A^sstell^
sackenu v °. m. öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung freiwillig versteigern.

Besicktisung vor Begtnn
Wiesbaden, den 21  Februar 182.-.Raur. Gertcktsvollötebn . .Kor'term..^ ,

Nitte die Ware M beiickt.
Conrad Heiter,
NtheinNr. 77. - rJfekMg;

zpciiir. i?irr - ^

Fuhren oller Art
nach dem

Oaraoe!
fährt Tag u - Nacht nach allen Richtungen mit

eleganten Personen-Autos.
Tel - 2640  u . 88 . tdoMsiraße 12~. ....

L,. ..

mnw— "—i besützten und■nbesetzten Gebiet
päfflim Seifen! Auch Fersonsndetöräenuig mit Break besorgt

Pau g Veite , Fuhrunternehmer,
WellritxstraBe 23«

Infolge Devisen -Rilckgang
billiger Verkauf v.Parfüm , I w „ r | t t  n e  25.
Seilen , Bürsten u. Puder. weoirnzsTra .« -Der neue
„Lux“, Taunusstr. 34,1.1 V ” , “ T ' -si.ĉ ifs.ocil Postgebühren-Tanf
Mim-Mösl

nock vreiswert.
Arnold.

Wellritzstrabe 11. 1
im Sause der Avotbere.

sÜMi«ab1.März
nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt , zu haben im
Tagblatfbaus , Langgasse 21.
Preis Mark 200 .—.
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Gesucht Möbel:
Schlafz., Wohnz., Speisez.,

Herrnz., Klavier , Kassenschr.,
Teppiche und einzelne Stücke.

Lorrezzola, Rüdesheimer Sir. 33.

Wiesbadener Tagblatt. Dsnnezstag, 22. Februar 1323.

iiiiiMiiiimüiiiiiiiiiniii .-fiiimmmiMM/ijiMMMtl

lOilhelma-jKasino ‘R-G.
Sonnenberger Straße , Scke iDilhelmstraße. TsI. 4397.

Freitag , 23 , Februar 1923 , abends 8 %Mr:

icke! Zelle > Slite-‘Abend
frisch abgezogene bevorzugt, kauft
über Tagespreis zum eignen Bedarf

Pelzgerberei Horn
Schwalbacher Strafte SS.

»Öffnung!̂
Antaufstelle

leliingw, 38 Imtiöerg 38,Wen.
3 ahle für Kupfer.Messing,Zink,Blei,Zinn-gefchirro, Lumpen, Alteisen, Wein-, Sekt-,

Kognak-, Bordeaurflaschen die höchsten
Tagespreise. Ware wird frei abgeho't. Postkarte
wird vergütet. Ver aufe» Sie acht früher , bis Eie

mein Angebot gehört haben.

8nlelh.gebknuWeMNUflhineu
zu kaufen gesucht.

!Offerten mit Angabe der Teilung und Arbeits¬
breiten unter Rr . U. 532 an Tagbl.-Verlag erb.

zallen w r diese Woche für Neutnchabsälle , Wolle, Jeit-
schrifte«. Altpapier , Wein», Sekt- , Kogn-:k-, und
Bordeaux - Flaschen» Felle sowie für alle Metalle

die l ödsten Preise. Bitte überzeugen.
Höhler & Egenols

Bselchstrafte 49. — Haltestelle der Elektr.
Kaufe stets

Flaschen,Metalle,Alteisen
Papier, guterhalt. Möbel

und Kleider
zu sehr erhöhten Preisen.

Fritz Acker. Wellritzstrafte 21
Telephon 3930. — Postscheck 19659._

^esM-EMehlungelH
diit Plimt'MittagstW
su haben Schwalbacher
Strafte 79. Bart ._

Schneiderin.
durchaus perfekt, übern,
wieder Aufträge . Adr . im
Taabl .-Verlag . Ox

( ÜÜ )
Institut
■Fader

SecksklaNiae Vrivatreal-
ickiule mit Schülerheim.

Anmeldungen
für Ostern werden schon

. jeüt enjgegengenommen.
Sprechstunden

von 1V4—1 Ubr tgolich
aufter Sonntaa.

Agli djer firtel
(ohne Vorkenntnisse)

beginnt
Freitag . abends 7 Ubr.
Berlitz-Schule,
Rheinstr . 32. Gear . 1878.

Televbon 6593.

Engl. Unterricht
gesucht.

®L r,?s. Jl LM
Wer gibt ein- oder zwei¬

mal abends v. 9—10 Ubr
in meinem Hause
slmMWiilliitöMcht?
Offerten unter O. 532 an
den Tagbl .-Derlag.

[Betli)iMi»6i!|uiiiien|
Ioä  Winz
verloren . Gegen Belohn.
abzug.  M üller, Aarkitr . 29.
Schlüsselbund

mit Kassenschi. perl . Eeg.
hohe Belohn , abzug. bei

Mennes . Schlosserei.
Oranienstrafte 23.

Tücht. Schneiderin
bat noch Tage frei . Off.
u. (5. 532 Taabl .-Berlan.

Dürfe -Wäsche
sum Bügeln wird angen.
Bertramstr . 17. Hth. 2 r.

[ MM « ]
Zw. Konvers.-Austausch

wünscht ein jung , sranzös.
Soldat die Bekanntschaft
eines jungen Herrn oder
einer Dame zu machen.
Otierten unter T. 530 an
den Taabl .-Verlag.

Wer gibt
Hunde-Amme

leihweise geg. Vergütung
ab oder wer verk. hoch¬
tragende Hündin , mittl.
Grüfte. gleich welcher
Rasse? Offerten an

Fr . Rauch.
Röderstrafte 39/41.

Pflegestelle
tagsüber tauch o. Eisen)
für 4iäbr . Mädchen. Walk-
mühlstrafte od. Umg.. ge¬
sucht. Offerten u. E. 53V
an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein
28 I .. Holsteinerin , w.
ält . Herrn kennen zu lern,
zwecks Heirat . Suchende
ist sehr tüchtig in Haus-
u. Landw . Witwer ang.
Ost, u. H 531 Taabl .-V.

Suche für eine
liebe Bekannte
Gatten.

Dieselbe ist eine hoch¬
anständige solide, kluge
Dame , von sehr symv.
Aeuftern. vermögend und
dock beruflich tätig , da
sehr geschäftstüchtig, bat
eignes Heim, tadellose
Vergangenheit . 39 Jabre
alt . katb.. u. besitzt alle
Eigenschaften, einen Mann
wirkl . glücklich zu machen.
Offerten unter O. 531 an
den Tagbl .-Verlag.

im Kasino
mit

zahlreichen Überraschungen.
— ♦ —

Leitung : Qustao Sacoby.

0er Treffpunkt der eleganten lOelt.
0ie exquisiten IDeine.

0as oorzügtiche Tanzorchester.

Tischbesteilungen frühzeitig erbeten unter Telephon 4397.
iiiniiiwini !inniitwtit !nnniinnniintM/nniuntniniH !!tiintftnnrt !fninfinnnn !innit !iinnintni !i

AUWWllkN-«NkSwMl WllllS.
Adelheidstrafte:

Lehmamr. Ecke Adolfsallee.
Adolfsallee:

Groll . Ecke Goetbestrafte.
Albrechtftrafte:

Krause. Albrechtftrafte 34
Bahnhofstrafte:

Eieft. Rbeinstrafte 27.
Dertramstraft«:

Prim . Ecke Eleonorenstrafte.
Bismarckring:

Loth Nachfolger. Ecke Porckstrane.
Bleichstrafte:

Schott, Ecke Sellmundstrafte.
Blücherstrafte»

Preis , Blücherstrafte 4.
Dambachtal:

Hendrich Nacht.. Ecke Kaoellenstr.
Dotzheimer Strafte:

Weber . Kaiier -Friedrich -Ring 2.
Faulbrunnenstrafte:

Vierich. Faulbrunnenstrafte 3.
Feldstrafte:

Schwrmk. Feldstrafte 21.
Steimel . Feldstrafte 10.

Göbenstrafte:
Endrrs . Göbenstrafte 7.
Breis . Blückerstrafte 4.

Helenenstrafte:
Dorn , Helenenstrafte 22.
Kruel . Wellritzstrafte 9.

Hermannstrafte:
Fuchs. Walramstrafte . 12.
Jäger . Ecke öellmundstrafte.

Hirschgraben:
Wüst. Sleingaile 6.
Aftmuft. Weberaaike 51.

Jahnftrafte:
Maus , Jabnstr . 2. Ecke Karlstraft «.
Frischke. Jahnftrafte 40.

Kaiser -FrieSrich -Ring:
Weber. Kaiser -Friedrich -Rina 2.
Frischke. Jahnstrafte 40.

Kapellenstrafte:
Hendrich Nachf.. Dambachtal.

Karlstrafte:
Bund . Rieblstrafte 3.
Maus . Jabnstr . 2. Ecke Karlstrafte.

Moritzstrage:
Richter. Ecke Albrechtftrafte.

Oranien strafte:
Krause. Albrechtftrafte34

Ranenthaler Strafte:
Diehl . Ecke Walluser u. Erbacker

Strafte.
Riehlstrafte:

Lund . Rieblstrafte 3.
Röderstrafte:

Ada« . Röderstrafte 27.
Römerberg:

Krug . Römcrberg 7.
Keep. Römerbcrg 29.

Rheinstrafte:
Gieft. Rbetnstraft » 27.

Saalaasse:
Fuchs. Ecke Webeigaüe.

Schulgasse:
Rbönisch. Schulaaste 2.

Schwalbacher Strafte:
Maus . Ecke Adlerstrafte.
Miuor . Ecke Mauritiusstrafte.

Sedanplatz:
Kujat. Westendstrafte 4.

Steingasse:
Wüst. Steingaüe 6.
Ernst Nachfolger. Steingasse 17.

Walramstrafte:
Fuchs. Walramstrafte 12.

Webergasse:
Aftmuft. Webergasse 51.

Weilstrafte:
Adam. Röderstrafte 27.

Wellritzstrafte:
Gruel . Wellritzstrafte 9.

Westendstrafte:
Kujat. Westendstrafte 4.
Wilbelmy. Westendstrafte 11

Porkstrafte:
Loth Nachfolger. Ecke Bismarckring
Beckt. Eneiienaustrafte 19.

Zietenring:
Voths . Waterloostrafte 1. Ecke

Zietenrina

KrtstaH-Palast
Ab Dienstag , 20. Februar : Erstaufführung.

! I Nur noch 2 Tage ! !
Der große internationale Sittenfüm:

Nur eine Nacht
Absturz u. Erlösung eines Zigeunermädchens

nach dem Roman
des englischen Dichters Mr. O’Oreen

— ln 5 Akten . —
Hauptdarsteller : Robert Scholz , Olga
Engel , Rudolf Filberg , Margit Barnay,
Gustav Jahrbeck , Margarete Kupfer.

Jimmy als Retter
Amerikanische Groteske in 2 Akten.

Beginn der Vorstellungen:
3“ , S' ° und 81* Uhr.

MM die hliMlidm Bügel nidjt! I

Thalia.
Heute letzter Tag!

Der große Erfolsr!

Nathan
der Weise.

6 Akte
nach Lessingschen

Motiven, mit
Werner Krauß
Carl de Vogt

Lia Eibenschßtx
Bella Muzanay.

Ab morgen Freitag:

Bll

Männergesang-
Verein 99 Comcordia"

Montag , den 2K. Februar , abends
pünktl . 8 Uhr, im großen Kasinos aal:

. Konzert
unter der musikal . Leitung des Herrn
Kapellmeisters Dr . Richard Tanner,
Mitwirkende : Frau Goldberg -Thiele

vom Staatstheater sowie der
Orchesterverein Wiesbaden.

Eintritt nur für Mitglieder und deren direkte
Angehörige sowie Inhaber von Gastkarten . Eine
beschränkte Anzahl von Eintrittskarten ist am
Saaleingange erhältlich . F262

Sonntag , 25 . Februar , abends B1/,  Uhr,
Marktkirche:

Porsüoi-Konzert
zum Besten der

Kinder- u. Altershilfe der Marktkirchen-Gemeinde.
Ausführende:

Fritz Scherer, Nicola Geisse-Winkel,
Fritz Mechler, Friedr Petersen.

Kanten zu Mk. 350.—, 250.—, 150.—
Vorverkauf bei Schellenberg , Gr. Burgstr ., Stoppler.

RheinstL , u. beim Küster der Marktkirche.

jUs Selbsiverbraneber
zahle für alle Gold-, Silber¬
und Platin - Gegenstände
jeder Form , sowie Bruch,
Gebisse und einz . Zähne

den höchsten Tagespreis.
KJ. Silbe , Ä"

Heute letzter Tag!

Der falsche
DImitry.

Morgen i

oer Firn oii um
EinGesellschaftsroman
aus drei Weltteilen

6 Akte
nach Artur Landsberger
mit Georg Alexander,
Albert Puullg ,Hermann
Pich », Paul Otto, Artur
Wcllin, Hans Junkcr-
mano , Erich Schön¬
felder , Charl . Klinder.

Zwischentexte
von Gustav Hochstetter

Kinephon-Thaaler.
Taun-isstr. i, nahe Kochbr.
Heute letzter Tag!
Durch Kerkeru.Pa'äste

von San Marco.
Ein Spiel um die Macht

in drei Teilen.
2. Spiel in 5 Akten:

Das Fest d. Venu .
Hauptr .: L. Albertini.
Santa EVIaria.

Das Geheimnise.Brigg.
Ein Vorspiel u . 6 Akte.

Hauptrolle:
Michael Bohnen.
Ab Freitag , 23. Febr. :
Durch Kerkeru.Paläste

von San Marco.
3. Spiel in 5 Akten:

Stürzende Mächte
Die Liebesabenteuer
der schönen Evelyne

oder : Die Mordmühle
auf Evanshill.

Filmroman in 5 Akten.
Hauptrolle : Lee Parry.
Chaplin im Glashaus
Urkomische Groteske.

IHM ]
taats-Tyeater»
Großes Hau»

Freitag, 23. Februar. ri
Senberversteilung

für btt Höheren Schul« .
Emilia Galotti.

Trauerspiel in fi Aufzügen von
®. 8. Lessing.

Emilia Galotti Johanna Mund
Oboarbo . . . . Walter ZoMn
Claudia. . . . Amalle Laudien
Gonzaga, Prinz . O. Wvllman»Mormelll . Dr. Paul Serharb»
Camillo Rl-.a . . Hans Radius
Conti, Maler . . . K. L. Diehl

Pirro, Diener. Friedr. Prütsr
Battista, DienerH. Scheidwe lerKammerdiener. Malier Keune
Nach dem zweiten Auszug« tritt
eine Pause von 13 Minuten ein.
Nnsang 7, Ende etwaS.tS Uhr.

Kleines Hau ».
(Re stden , . T he a t er.»

Freitag, 23 Februar.
18. Vorstellung Slammreihs t.

Zum ersten Mal«:
Ter Leibgardist.

Komödie in drei Akten von
Franz Molnar.

Der Schauspieler. B. Herrmrn»
Die Schauspielerin, seine Frau

Helga Nielsen
Der Kritiker. . Tust. Schwab
Die Mama . . . Marga Kuhn
Das Stubenmüdchen. D. Dost
Ein Siliub ger. . H. Bernhöfi
Eine Logenschlicherin. S . Keller
Nach deml . Akt 10 Pin . Pause.
Anfang 7, End« «twao. td Utzc.

Ifiuthous-flonaate]
Freitag , 23. Februar.
Nachmittags i Uhr:

Abonnements-Konzert
ttidtisches Kurorohester.

Leitung : Hermann Jrmer,
Siädt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Stra-
della “ ron K. t . Flotow.

2. Arie für Oboe und Violine
aus der Oper „Idomeneus»
von Vf. A. Mozart

3. Abschieds - Ständchen für
Trompete von W. Herfu th.

4. Do tsclmilbea , Walzer von
Jos . Straaü.

5. Ouvertüre zur Oper »DieZieeunerin “ von W. Balte.
6. Flirtation von A. Steck.
7. Humordzkeaus lerOperette

„Orpheus in der Unterbreit*
von J. Olkenbach.

Abenda 8 Ubr lm Abonnement
im groüen Saale : ,

Kammer-Konzert.
Oehester : Stidt . Kurorchester.

Leitung : Carl Schur cht,
Städt . Musikdirektor.

1. Dlveit mento für 13 Bla«,
instrume ite v. W. A. Mozart

ai Largo — Allegro molth
b) Adagio , c) Menuett,
d) Romanze , es Thema
m tVariationen , f) Aüegremolto.

2. a) Sonate für Viel ne und
Klavier in B-dar von G. F.
Hlndel.
b) Sonate für Violine und
Klavier in D-moll von Pietra
Locatelli.

3. Serenade für lt BladHiatns.
mente ron gtetauA V»"—*
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